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pf " Unsere Bureaux bleiben am Karfreitag ge¬
schlossen . . Wir bitten daher , größere Inserate für die

Ofter-Imslllg -Mittlig - unii Ibtokusgobt
bis längstens Donnerstag » nachmittags 4 Uhr , aufgeben
zu wollen. Kleinere Inserate werden noch Samstag vor¬
mittag bis halb 9 Uhr für das Mittag - und bis 3 Uhr
rachmittags für das Abendblatt angenommen.

Die Expedition der „ Bad . Presse".

Unsere hentigeMittagansgabe umfaßt
12 Seitert .

Ermordung des Königs von Griechenland .
jt . Paris . 19 März . (Tel . ) Um 8 Nhr 3 « Min .

ist hier eine Depesche aus Sa " ) uiki ein-
getroste » , vaßKönig Georg von Griechen¬
land nachmittags « m 4 Nhr ermordet
wurde. Die Nachricht erregte in der Pariser
griechischen Kolonie größte Bestürzung .
Näheres ist «och unbekannt.

*

= Karlsruhe , 19. März . In
dem Augenblick , wo einerseits
Griechenland durch die Besetzung
der albanischen Stadt Balona die
heftigsten Proteste der um das
Schicksal des zukünftigen autono¬
men Fürstentums Albanien in¬
teressierten Großmächte hervor¬
ruft und anderseits durch seinen
heimlichen Gegensatz zu den bul¬
garischen Plänen schon so viel von
seiner zukünftigen Haltung reden
macht, daß man es für kommende
Zeiten an der Seite der Türkei
einen Bund gegen Bulgarien ma- ». Griechenland ,
chen sah , rn dresem Augenblick - »
kommt aus Saloniki die Meldung , daß daselbst der König
der Hellenen , Georg V .» ermordet wurde . Seit der
Einnahme Salonikis durch die Griechen, die von diesen als der
höchste Triumpf gefeiert wurde , war die ganze königliche Fa -

. milie von Athen dorthin ubersiedelt . Run mußte in der Stadt
des Sieges den griechischen König die Kugel des Mörders
treffen.

König Georg ward am 24 . Dezember 1845 als Sohn König
Christian IX . von Dänemark geboren und trat in jungen Jah¬
ren als Prinz Wilhelm in die dänische Flotte ein . Als dann
im Jahre 1862 der Wittelbacher Otto I . der erregten Volks¬
stimmung in Athen den kaum errichteten griechischen Königs¬
thron überlasten mußte, fiel die Wahl der Hellenen auf den dä¬
nischen Prinzen , nachdem die Wahl eines englischen Prinzen

am Widerstande Englands gescheitert war . Am 30 . März 1863
wurde Prinz Wilhelm von Dänemark , der als König der Hel¬
lenen den Namen Georg V. annahm , einstimmig zum König
gewählt . '

Am russisch - türkischen Kriege nahm König Gorg teil und
besetzte 1878, nach dem Fall von Plewna , Thessalien . Der Ber¬
liner Kongreß sprach Griechenland darauf eine Erweiterung
seiner Nordgrenze zu und am 24 . Mai 1881 wurde Thessalien
an Griechenland abgetreten . Aber das genügte diesem nicht.
Im Jahre 1886 erregte Griechenland durch fortgesetzte Rüstun¬
gen gegen die Türkei eine derartige Gefahr für den europäischen
Frieden , daß die Großmächte eine Blockade aller griechischen
Häfen verfügten . 1893 wurde dazu der Staatsbankerott er¬
klärt . Demnach ließ sich Griechenland durch innere Zwistigkei¬
ten zu dem unglücklichen Krieg gegen die Türkei drängen , des¬
sen unrühmlicher Ausgang ihm nur durch die Hilfe der Groß¬
mächte erleichtert wurde.

Fortgesetzte Parteikämpfe zerrütteten inzwischen das
Land fortgesetzt , so daß sogar der Kronprinz und die übrigen
Prinzen vor der Volkserregung ins Ausland gehen mußten .
Am 10. Oktober vorigen Jahres erklärte König Georg der
Pforte gegenüber den Krieg und schloß sich der Alliance der
übrigen Balkanstaaten an . Am 9. Dezember konnten die
griechischen Truppen zwei Stunden vor der Ankunft der Bul¬
garen Saloniki besetzen, wo der Basileus . König Georg V ..
seitdem ständig Wohnung genommen hatte und wo er nun¬
mehr sein Leben hat lasten müssen .

König Georg von Griechenland war schon einmal am
26. Februar 1898 auf der Fahrt von Phaleron nach Athen das
Ziel eines Attentates , doch entging er damals noch glücklich
den Schüssen eines Fanatikers . Der König war , vor allem seit
dem unglücklichen Kriege in Thessalien, gleich seinem ganzen
Hause bei dem griechischen Volke nicht sonderlich beliebt , doch
hatte der gegenwärtige siegreiche Krieg anscheinend die bis¬
herige Mißstimmung Lberbrückt , sodatz wohl anzunehmen ist,
daß es sich hier weniger um die Tat eines griechischen Mör¬
ders , als vielmehr eines bulgarischen Kanitadschi handeln
könnte,, den der offenkundige Zwiespalt zwischen Bulgarien
und Griechenland zum Fanattker machte .

Wir waren schon gestern abend in der Lage , durch Be¬
kanntgabe an unseren Anfchlagstellen die Meldung von dem
Attentat mitzuteilen . Sofortige telegraphische Anfragen in
Berlin und Paris ergaben , daß daselbst die dortigen griechi¬
schen Gesandtschaften bis in später Nachtstunde noch keine Be¬
stätigung der Meldung erhalten hatten und deshalb immer
noch Hoffnung zeigten, daß es sich um ein falsches Gerücht
handele . Indes hat sich diese Hoffnung als irrtümlich er¬
wiesen. wie aus den folgenden Meldungen hervorgeht :

(Telegramme .)
ZI. Berlin , 19. März . (Priv .) Bis nachts 1 Uhr lagen

über die Ermordung des Königs von Griechenland aus Salo¬
niki keine weiteren Meldungen vor . Ebenso antwortete aus
Anfrage der griechische Gesandte, daß bei ihm eine Bestäti¬
gung bisher noch nicht eingetroffen sei . Bei ihm liege ledig¬
lich die Neuterdepesche aus London vor . Dagegen wurde
nach Meldungen aus Wien an dortiger kompetenter Stelle
auf Anfragen die Nachricht von der Ermordung des Königs
von Griechenland bestätigt .

jt. K o p e » h a g t a , 19. Mär». Der Kabinettsekretär des
Königs erhielt von einem dSnischen Offizier in Saloniki

folgere « Telegramm: König Georg « nrd« «m 4 Uhr
20 Minute « nachmittags ermordet , während er mit
seinem Adjutanten Franguli einen Spaziergang
machte. Der König « nrde sofort ins Krankenhaus »er¬
bracht, wo er um 8 Uhr 38 Minuten verstarb .

Die letzte Regierungshandlung des Königs war heute eine
Audienz, die er dem Chef des deutschen Mittelmeergeschwaders
Kontreadmiral Trümmler erteilte.

jt . Trieft . 19. März. Dem „Secolo" wird aus
Saloniki telegraphiert: Während der König von
Griechenland nachmittags seinen gewohnten Spaziergang
in den Straße« von Saloniki machte, traten plötzlich zwei
unbekannteMLnner auf ihn z», von denen einer eine«
Revolverschuß auf den König abfeuerte . Der König
wurde in die Brust getroffen «nd sank zu Boden .
Die Kugel hatte das Herz durchbohrt . König Georg
wurde sofort insSpital überführt , wo er gleich nach feiner
Ankunft starb . Der Mörder wurde sofort verhaftet ,
konnte aber bisher «och nicht identifiziert werden.

zt. Athen, 19. März. Als die Nachricht von der Ermor¬
dung des Königs hier eintraf, rief sie unter der Bevölkerung
größte Bestürzung und herzliches Mitgefühl hervor. Die
Glocken der Stadt läuteten. Man glaubt, daß Unruhen gegen
die zahlreichen hier weilenden Bulgaren ausbrechen werden.

— Athen . 19. März. (Meldung der Agence d'Atheue.)
Nach einer hier eingetrofiene« Depesche der Prinzen
Nikolaus ist der König das Opfer eines Atten¬
tates geworden : er starb « ine halbe Stunde
später . Rach Telegrammen des Direktors des Telegraphen¬
bureaus wurde auf den König von zwei Individuen
von hinten geschossen . Der eine der Mörder , der
geistesgestört fein soll, soll Alex Schimas heißen.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme " .)

Der Sturz des frmrz. Ministeriums .
-ff- Paris , 18. März . (Privattel .) Infolge

der hentigeu Abstimmung des Senats »
der das Ministerinm in der Wahlreform¬
frage mit 33 Stimme» in die Minderheit
brachte, hat Ministerpräsident B r i a « d de«
Präfideute » der Nepnblik das Rücktritts -
gefnch des Kabinett » überrreicht .

Poinear « hat die Demission de »
Kabinetts Briand angenommen «nd
die Minister beanftragt, die laufenden Ge¬
schäfte zu erledige»..

# Paris , 18. März . (Priv .) Das Ministerium Briand
geht nach nur 4wöchigem Bestand, — das ist die politische Sen¬
sation des Tages . Wie das kam, das ergiebt sich aus dem nach¬
folgenden Bericht über die heuttge Sitzung des Senats , in der
Briand das Urteil gesprochen wurde . Der Kampf um die
französische Wahlreform hatte nach viertägiger Beratung im

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(56. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Und noch eins kam hinzu, Claire zu hassen , wenn Dagmar

selbst sich dies auch nicht offen eingestand , sie hatte den Ba¬
ron oft im Stillen mir den anderen Herren verglichen, die
früher um ihre Gunst warben . Er war für sie ein Mann ,
und daß Claire es vermocht hatte , ihm so schnell diesen Nim¬
bus zu nehmen, daß sie ihr zeigte : du hast dich geirrt , er ist
genau so schwach und wankelmütig wie alle anderen ; man
muß auch ihn nur zu nehmen wissen ! — das erfüllte jäc mit
einer ohnmächtigen Wut gegen ihre Rivalin . Weil diese ihr
die Kraft und Energie eines Mannes , an die sie geglaubt ,
als ein Phantom zeigte - .

Und trotzdem , wenn Claire kam — und es wurde ja nur
noch von ihrem bevorstehenden Besuche gesprochen — dann
mußte sie ihr mit Freundlichkeit und Herzlichkeit gegenüber¬
treten . In keiner Weise durfte sie verraten , was in ihr vor¬
ging, um der anderen keine Veranlassung zu geben, sich dop¬
pelt und dreifach ihres Sieges zu freuen . Verliebte erzählen
sich ja alles — jo würde sie sicher erfahren haben , daß eine
Komtesse Dagmar auf Schloß Gründingen sei , der der Baron
einmal den Hof gemacht habe ! Würde er die Wahrheit ge
stehen und sagen, daß er um ihre Gunst gerungen , oder würde
er nach Art prahlender Männer und um seiner Braut gegen¬
über seinen eigenen Wert zu heben , erzählen : sie , Dagmar ,
hätte ihn einzufangen versucht , aber er habe mutig und
tapfer ihren Lockungen widerstanden ? Sie knirschte mit den
Zähnen und stampfte mit dem Fuß aus . -

Wenn sie nur wenigstens dem Baron ihre Verachtung zei-
len, wenn sie ihn nur wenigstens darauf hätte aufmerksam
iracheu können, wie wenig seine stolzen Worte : ich habe noch

stets meinen Willen durchqesetzt und werde das auch in Zukunft
tun ? ihr imponierten — wenn sie ihn nur auf den Widerspruch
zwischen seinen Worten und seinem Tun hätte Hinweisen
können!

Aber auch das durfte sie nicht ; sie durfte in keiner Weise
tun , als hätte feine Verlobung irgendwelchen Eindruck auf sie
gemacht ! Im Gegenteil : sie mußte sich stellen, als freue sie
sich, daß er eine Braut gefunden , als fei sie glücklich, daß sie
nun selbst vor seinem Werben sicher wäre . — und sie mußte
sogar eine Gelegenheit finden , ihn an seine eigenen Worte zu
erinnern , „daß das Schicksal doch stärker sei . als unser eigener
Witte .

"

Je mehr sie sich als Besiegte fühlte , um so mehr mußte sie .
wenn er ihnen seine Braut zuführte , als Siegerin dastehen !
Und sie mußte um so mehr Zärtlichkeit für Claire zeigen, je
weniger sie solche emvfand.

Gewiß : leicht würde es ihr nicht werden . Aber nach außen
hin würde sie sich in keiner Weife verraten . Was sie empfand ,
würde ihr Geheimnis bleiben.

Morgen wurde der Baron erwartet . Als Dagmar mit
einer kleinen Verspätung zum Diner erschien , wurde gerade ein
Brief des Barons erörtert : seine Schwiegereltern bedauerten
außerordentlich , Claire nicht begleiten zu können , hofften aber ,in vier bis fünf Tagen auf Schloß Gründingen zu erscheinen. Er
selbst käme morgen nachmittag um drei mit dem Bummelzug ,
seine Braut eine Stunde später mit dem Schnellzug ; denn daß
sie beide ohne eine Anstandsdame denselben Zug benutzten, ginge
nach den bestehenden Sitten ja nun einmal nicht. Er würde
auf dem Bahnhof die Ankunft seiner Braut abwarten und dem
Herrn Grafen sehr dankbar sein , wenn er zu dem Schnellzug
einen Wagen an die Bahn schicken würde .

„Das ist doch ganz selbstverständlich." meinte der Graf ,
„und ebenso selbstverständlich ist es, daß ich mit zur Bahn
kabre." 1

«Ich fahre mit dir !" rief Alexa. „Nicht wahr , Papa , das
erlaubst du mir ? Du weißt ja gar nicht , wie ich mich darauf
freue . Claire kennen zu lernen .

"
Die Gräfin widersprach: „Lieber Eduard , ich finde , du

gehst mit deiner Freundlichkeit gegen den Baron etwas zu
weit . Gewiß schätze und achte auch ich ihn von ganzem Herzen ,
aber ich meine trotzdem : es würde genügen, wenn Alexa allein
fährt . Abholen muß die beiden natürlich jemand . Ganz ab¬
gesehen davon , daß es anders unfreundlich wäre , würde ich es
auch nicht recht passend finden , schon der Leute wegen nicht,
wenn das Brautpaar hier ganz allein , ohne jede Begleitung ,
ankäme ."

Doch der Graf blieb standhaft : „Es tut mir leid , Kon -
stanze, aber ich kann dir nicht beistimmen. Daß es schließlich
genügen würde , wenn Alexa allein führe , weiß ich sehr wohl ,
aber warum soll ich den beiden gegenüber die Höflichkeit aus
das bescheidenste Maß beschränken ? Ebenso wie Alexa , bin
auch ich begierig , Claire kennen zu lernen .

„Wenn du gestattest. Papa , möchte auch ich mitfahren , um
die Braut des Barons gleich zu begrüßen," nahm Dagmar da
plötzlich das Wort .

Auf alles war der Graf vorbereitet gewesen , darauf nicht ?
So blieb ihm fast der Bissen im Halse stecken. Und auch Alexa
war ganz starr .

„Dagmar , wie kommst du denn nur darauf ? " fragte fie
endlich. „Heute morgen hast du noch so unfreundlich über den
Baron gesprochen , und jetzt willst du ihn mit abholen . — wie
hängt denn das zusammen ?"

Die wahrheitsgemäße Erklärung vermochte Dagmar na¬
türlich nicht zu geben . Um dem Baron zu zeigen, daß fie sich
absolut nichts aus seiner Verlobung mache, hatte sie vorhin ,als man von der bevorstehenden Ankunft des Brautpaares
sprach , gleich beschlossen , mitzufahren . Blieb sie zu Haus , so
konnte er daraus folgern . daß ihr eine Begegnung unter d^n
veränderten Umständen peinlich war. daß sie ein Zulamme«-!



ecitt £ aotjd } c Uresfe .
Senat heute mit einer Rede Briands seinen Höhepunkt er¬
reicht. Der Ministerpräsident war entschlossen , den Fortbestand
seine» Kabinett » davon abhängig zu machen , ob sich der Senat
für eine Vertretung der Minderheiten auf Grund des Pro -
pertionalwahlsystems oder für die von der Senatskommissio«
unter Führung GlemeKceaus geforderte Mehrheitsoertretung
entscheide und sich damit gegen die Kammer und gegen die Re¬
gierung aussprach.

Lriand wies einleitend in seiner Rede darauf hin . das;
die Wahlreform die brennende Tagessrage der französischen
Politik sei . Er habe nur die Leitung der Regierung über¬
nommen, weil er der Ansicht war , daß es ihm gelingen
werde, die von der Kammer bereits angenommene Wahlre -
form in kürzester Zeit durchzubringen und das Land von dem
Albdrücke des augenblicklichen ungerechten Wahlsystems zu be¬
freien . Er Habs das Schicksal der Vorlage in die Hände der
republikanische« Parteien gelegt . Die Zeit eile . Neue Wah¬
len ständen vor der Tür . Er sei daher gezwungen, auf eine
Entscheidung zu dringen , die unter anderen Umständen viel¬
leicht noch um einige Zeit hätte verzögert werden können.

Briand wies sodann auf die Volkstümlichkeit des Gedan¬
kens der Proportkonakvertretung der parlamentarischen Min¬
derheiten hin , die ein republikanisches Prinzip sei . Er ver¬
las zahlreiche Aussprüche und Aeutzerungen von augenblick¬
lichen Gegnern der Regierungsvorlage , die sich zugunsten einer
Vertretung der Minderheiten ausgesprochen haben Selbst der
Führer der Scnataoppofition , Clemeneeau, habe das Reckt
der Minderheiten auf parlamentarische Vertretung anerkannt .
Seit 1880 werde von den Freimaurerloge « für den Proporz
agitiert . Der radikalsoziale Kongreh von Nimes im Jahr
1311 ' habe sich für Listenwahlen mit Vertretern der Minder¬
heiten ausgesprochen Die Ministerien Monis und Eaillaux ,
deren Mitglieder grösstenteils Gegner der Wahlreform ge¬
wesen seien , hätten im Prinzip der Provortionalreform zuge¬
stimmt . Die Gegner von 1911 endlich , die doch aus allge¬
meinen Mehrheitswaylen hervorgegangen seien , haben selbst
das Regierungsprojekt mit erdrückender Mehrheit angenom¬
men . Auf diese Tatsache gestützt , sei er vor den Senat ge¬
treten .

Briand schloß: „Ich bin in die Senatskommisfion gekom¬
men, um hier meine Mitarbeit für einen Bermittlungsvor »
schlag anzubieten Mit Ihnen allen will ich zusammen ar¬
beiten Angesichts der augenblicklichen Lag« Frankreichs muh
die Regierung von beiden Kammer« unterstützt werden.
Sollte dies infolge der Haltung des Senats unmöglich sein ,dann werde der Regierung nichts andere« übrig bleiben , als
• u gehen.

Rach Briand bestieg Clämenceau die Tribüne . Der Groll ,der sich in dem alten Gegner Briands und Poincarss seit der
Niederlage seines Präsidentschaftskandidaten Pams in Ver¬
sailles angefammelt hatte , kam in einer wuchtigen Rede gegendie Regierungsvorlage de» Proportionalwahlsystems zum
Durchbruch. Den Vorwurf , datz die Opposition nicht „republi¬
kanische Prinzipien der Minderheitsvertretung " durch den
Wahlrechtsantrag der Senatskommisfion wahren wolle, wies
Cl6menceau unter Hinweis auf die Erklärung der Menschen¬
rechte in der -französischen Revolution zurück. Die Republika¬
ner haben diese stets geachtet und dadurch jeder Minderheit
die Vertretung ihrer Rechte im Staat gewahrt .

Mit beißender Ironie betonte er, daß durch die mancherlei
Veränderungen , die die Regierungsvorlage im Laufe der Zeit
erlitten hat , die ganz Wahlrechtsfrage in einen Sumpf geraten
fei. Er zitiert Briands Busspruch : „Es genügt nicht, datz eine
Reform gerecht ist, sie muß auch praktisch sein." Seine Behaup¬
tung , daß in Frankreich eine cäsarischer Geist Platz gegriffen
habe, wurde von der Opposition mit donnerndem Beifall , von

Iden Regierungsanhänger« mit wütendem Lärm aufgenommen.Unter noch stürmischerem « eisall erklärte Clämenceau : „Ich' bin für das Mehrheitsprinzip der Wahlrechtsfrage , weil ich fürdi« Freiheit bin . Dos gegenwärtige Wahlverfahren ist so be¬
quem und so einfach, datz man sich darüber wundern mutz, wie
man es zu ändern wagen kann. Das Proportionalwahlsystem
schafft eine Allmacht der Parteien und unterdrückt jede indioi -
di-eve Bestrebung ."

Elt -mencea« schließt seine Rede, indem er die Erklärung ,abgibt , für jeden gerechten Bermittlungsoorschlag zu haben zufein , und indem er dem Ministerpräsidenten den Rot gibt , mit
der Kammer eine Wahlreform auszuarbeiten , die das Mrhr -
heitsprinzip mit einem System der Vertretung der Minderheitverbindet .

Clömenceaus Rede beendet die Diskussion. Es beginnt die
Abstimmung über die einzelnen Paraqraphen des Ber -
rnittlungsantrages des Senators Maujan . Der erste A lautet '

„Die Mitglieder der Abgeordnetenkammer gehen au» Listen¬
wahlen hervor .

" Der oppositionelle Senator Peytral beantragt
folgenden Zusatz : „Rach dem Mehrheitsprinzip kann keiner als
gewählt gelten der nicht mehr Stimmen als seine Gegner bö¬
scht."

Llristide Briand.

Diesen Zusatzantrag wer st Briand zurück und
stellt daraufhin die Vertrauensfrage . Man schreitet
zur Abstimmung , die 181 Stimmen für den Zu *
satzantrag und 128 Stimmen dagegen ergibt .
Damit ist dem Ministerium Briand ein Miß¬
trauensvotum erteilt . Die Minister verlosten schweigend
den Saal . Die Linke ruft : „Es lebe die Republik !" Im Zentum
und auf der Rechten antwortet man : „Es lebe Frankreich ! Es
lebe Briand !"

Der Senat brach sofort die Beratung Wer die Wahlreform
ab und vertagte sich auf nächsten Dienstag .

Briand kündigte an , daß er noch heute dem Präsidenten
Poincare das Rücktrittsgesuch des Ministeriums unterbreiten
werde, was denn auch inzwischen geschah.

Rach per Demission .
(Telegramme.)

— Paris , 18. März. Die durch den Sturz de« Kabinetts ge .
schaffene Lage wird allgemein als eine schwierige angesehen . Man
glaubt auch , daß die Kabinettskrise ungewöhnlich langwierig sein
dürfte . Mehrfach wird vermutet, datz PoincarS sich vielleicht zunächst
an den Instizminister des scheidenden Kabinetts , Barthou, wenden
werde , um ihm die Neubildung des Ministeriums anzuvertrauen,
weil Barthou sich in der Frage des Verhältniswahlsystems nicht fest¬
gelegt habe . Doch heitzt es auch, datz man an Etienne als den künf¬
tigen Ministerpräsidenten denke, da er als der Urheber des Gesetzes
über die dreijährige Dienstzeit im Vordergrund stehe. Im übrigen
werde vielfach die Ueberzeugung ausgesprochen , datz die Annahme
des Gesetzentwurf « über die dreijährige Dienstzeit infolge des Sturzes
des Kabinetts Briand sehr unsicher geworden ist.

Sehr ernst wird auch der Konflikt angesehen , der von : Senat
durch die Ablehnung des von der Kammer angenommenen Wahl¬
reformentwurfs heraufbefchworen wurde . Die Anhänger des Ver¬
hältniswahlsystems find über die Haltung des Senats sehr erbittert.
In parlamentarischen Kreisen wird erzählt , datz der Deputierte Char¬
les Benoist, der Obmann des Wahlreformausschusses der Kammer
und Urheber des Berhältniswahlrechtsentwurfs, beabsichtige , in der
nächsten Kammersitzung einen von allen proporzionnliftisch Gesinnten
Unterzeichnete » Antrag auf Auflösung der Kammer ein¬
zubringen. Durch Neuwahlen soll der Beweis erbracht werden , datz
die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung für das Verhältniswahl¬
system sei. Bei den eventuellen Neuwahlen dürften die Konserva¬
tiven , die Nationalisten , die gemähigten und sozialistischen Anhänger
des Proportionalsystems dann ohne Rücksicht auf ihre Parteistellung
einen Bund zur Bekämpfung der Radikalen bilden.

Unter den Freunden Clemenceaus herrscht über den Sturz des
Kabinett», der «inen Monat nach dem Amtsantritt Poincares er¬
folgte, grotze Befriedigung, da sie ( um schon von unserem Bericht¬
erstatter gemeldet. D . R .) in dem Rücktritt Briands eine Revanche
für die Schlappe ihres Präsidentschaftskandidaten Pams erblicken.

Es ist übrigens das erstemal , datz ein Ministerium infolge eines
Votums des Senats sofort seine Demission gegeben hat. Das Mini¬
sterium Bourgeois , das vom Senat im Jahre 1896 in die Minder¬
heit versetzt wurde , ließ sich von der Kammer ein Vertrauensvotum
geben und gab erst einige Zeit spgter seine Demission , weil der Senat
ihm eine notwendige Geldbewilligung verweigerte.

PC Paris . IS . März. (Priv .) Rach der Senatssitzung begab sich
das Ministerium in corpore zum Präsidenten Poincar - , um diesem
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die Demission zu überreichen, die, wie schon gemeldet , von Poincarä
augenommen wurde . Poincare wird nun morgen dem Herkommen
gemäß die Präsidenten der Kammer und des Scuats , Deschanel und
Duboist zur Beratung zu sich berufen . Beide sind , wie erinnerlich ,
seine Gegner von den Präsidentenwahlen her .

Der Eindruck in der Kammer war beim Eintreffen der Nachricht
der Demission des Kabinetts ein unbeschreiblicher. Die Freunde der
Regierung erklären , daß das neue Kabinett mit großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen haben wird. Ein Zwischenfall ereignete sich in
der Kammer . Der Finanzminister Steeg hielt gerade eine längere
Rede, als die Nachricht von dem Sturz der Regierung eintraf. Steeg
ließ sich dadurch absolut nicht aus der Fassung bringen und sprach
unrer allgemeinem Beifall der Abgeordneten noch über eine Viertel
stunde über sein Thema , bis die offizielle Bestätigung der Nachricht
eintraf.

3 Paris , 19 März. (Privattel .) Zum Sturze des Kabinetts
bringen die Morgenblätter sämtliche längere Kommentare, in denen
zumeist das Bedauern über den Rücktritt ausgedrückt und der Ansicht
Raum gegeben wird, datz dadurch die innere Lage Fraukreich« ver¬
wickelter geworden fei

Der ..Figaro " schreibt : „Briand kann nunmehr einige Zeit
ausruhe»."

„Humanite " sagt : „Der Senat hat »s gewollt . Er tragt di»
Verantwortung für die ganze politische Sage."

„Eanlois " meint : „Wir find aufrichtig ergriffe « von dem
Sturze des Ministeriums. Das Ausland wird Frankreich wege»
dieser Gefühle »icht tadeln."

Der „Radikale " führt aus : „Wir verfolgen eine republika¬
nische und friedliche Politik und haben alles Vertrauen in di« Reu -
wählen von 1918, wo das Land fein Urteil sprechen wird.

"
„Aurare " bemerkt : „Die Krisis, welche die Demission des Ka¬

binetts hervorgerufen , ist die ernsteste , welche bis jetzt die parlamen-
tarischen Annalen der Republik zu verzeichnen haben.

"

Kadifche Chronik.
& Karlsruhe , 19 . März . Nachdem das Erzbischöfliche

Ordinariat angeordnet hat , datz die bisherigen Feiertage
Mariä Lichtmeß . Mariä Verkündigung und Mariä Geburt
sowie St . Joseph als kirchliche Wochenfeiertage in Wegfall
kommen , hat das Justizministerium bestimmt , datz die ge¬
nannten Feiertage auch nicht mehr als Feiertage im Sinne
der Dienst- und Hausordnung für die Strafanstalten sowie
bei der Anberaumung von Versteigerungen durch die Ge.
richtsvollzieher und für die Abhaltung von Terminen zu gell
len haben.

$ Karlsruhe. 19 . März. Die soeben erschienene Nr . 11 des Ge
setzes - und Verordnungsblattes für das Erotzherzogtum Baden ein .
hält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern betr. di
Landwirtschaftskammer und eine Verordnung des Ministeriums drc
Innern betr. die Wahl zur Landwirtschaftskammer durch die land
wirtschaftliche Bereinigung und Verbände.

* Karlsruhe, 19. März. Auf Grund der in der Zeit vom 3 . bu
mit 12 . März 1913 abgehaltenen Handclslehrerpriifung sind die nach.
genannten Kandidaten für bestanden erklärt worden: Büchler, Hell¬
mut, von Tairnbach , Diedelsheimer. Alexander, von Müngesheim.
Drehlcr, Friedrich , von Wertheim, Krätzig , Konstantin, von Erlach .
Netzhammer , Joseph , von Erzingen, Spall » August , von Ballenüerg.
Steierl , Ferdinand, von Wyhl.

0 Durlach. 19. März . Vorgestern wurden von der Schutz-
inannschaft zwei Ausreißer der Anstalt Flehingen verhaftet und
narf) der Anstalt zurückverbracht . Dis Festnahme vollzog sich
unter schweren Schwierigkeiten , da die beiden Zöglinge , als sie
die Schutzmannschaft erblickten, die Flucht über Aecker, Wiesen,
durch Gärten , über Eartenzäune und Hecken sowie andere Ein¬
friedigungen ergriffen .

2 Pforzheim, 19. März. Der Vorstand des Stadtbauamts , Siadt -
baumeister Dettling , der im 65 . Lebensjahre steht, beabsichtigt in den
Ruhestand zu treten. Nahezu 40 Jahre war er im Dienste der Stadt
tätig . In der letzten Bürgerausfchutzfitzung wurde dem scheidenden
Beamten der Stadt herzliche Anerkennung für seine Dienste aus¬
gesprochen.

-f- Pforzheim . 19. März . Der vor einigen Tagen im
Stadtteil Brötzingen überfahrene Ausläufer I . Elsässer tst
seinen Verletzungen erlegen. Der Leiter des Fuhrwerks wurde
verhaftet , da angeblich feiner Schuld der Ilnglücksfall zuzuschrei¬
ben ist .

Li Baiertal (A . Wiesloch) , 19. März . Von einer Anzahl
Burschen wurde auf der von hier nach Schatthausen führenden
Straße ein verbrecherischer Anschlag verübt , der etwas an das
Henningsdorfer Automobil -Attentat erinnert . Die Burschen
legten vier Telegraphenmasten über die Straße mit der Absicht,
ein Unglück herbeizuführen . Glücklicherweise wurde das Ver¬
kehrshindernis rechtzeitig bemerkt und beseitigt . Die Een «
darmerie hat sieben Burschen verhaftet .

kc. Rastatt, 19 . März. Im Gasthaus zur Linde hatten sich vor¬
gestern abend eine stattliche Anzahl Eisenbahnbeamte (mittlere) von
hier, Baden, Oos, Muggensturm, Durmersheim und dem Murgtal

treffen mit ihm und seiner Braut so lange wie möglich hin¬
auszuschieben wünschte . Ic unbefangener sie ihm gegenül-cr-
trat , je herzlicher sie Elaire m die Arme schloß , um so deutlicher
zeigte sie ihm , daß sie seine Verlobung als etwas ganz Selbst¬
verständliches hinnahm , daß sie selbst nie daran gedacht hatte ,die Seine zu werden , daß ihre Worte : ..Nie , niemals !" doch
nicht , wie er geglaubt , nur eine leere Redensart , sondern ihre
gmvissenhafteste Ueberzeugung gewesen waren .

Und sie freute sich schon auf sein verlegenes Gesicht, mit
dem er ihr gegenüberstehen und ihr seinen Dank für die freund¬
lichen Glückwünsche aussprechen würde !

„Nicht wahr . Papa , es ist dir doch recht , wenn ich mit .
fthre ?"

Der suchte vergebens nach einer Ausrede : wenn Dagmar
ihn begleitete , dann konnte von einer herzlichen Begrüßung

* auf dar Bahn nicht die Rede fein.
Anstatt direkt zu antworten , sagte der Gras : „Ich mutz

Akexa beistimmen : dein Entschluß überrascht mich.
"

„Mich auch," mischte sich die Gräfin ins Gespräch . „Aber
ich mutz sagen : er erfreut mich. Er ist mir ein Zeichen dafür ,
daß Dagmar sich unsere ernsten Worte von heute morgen zi-
Herzen genommen hat , daß sie einsieht, wie unrecht sic dem
Baron tut , und datz sie de » Wunsch hat , wieder gurzumachen .
Das muffen wir natürlich unterstützen. Und da meine auch
ich : Dagmar fährt mit .

"
. .Dagmar fährt mit !"
Der Graf wiederholte es ganz mechanisch. Die Sack-

patzte ihm absolut nicht .
„Was nehme ich denn da für einen Wagen ?" fuhr er

nach einer kleinen Weile fort . „Da find wir dann alles in
allem fünf Personen , da müßte ich schon den großen Break
wählen , oder noch besser die vierspännige Coach — ich konnte
ja selbst fahren .

"
„Ach ja , bitte , Papa, " rief Alera . Sie hatte sich schnell

M das Unvermeidliche aefüöt Elaire sicht allein dearützen

zu können . Vielleicht würde sie trotzdem Gelegenheit finden
ihr auf dem Bahnhof ein paar Worte zuzuflüstern , und wenn
nicht , dann lagen die Zimmer , in denen Claire wohnen sollte ,
ja neben dem ihrigen . Sie würde ihr beim Umkleiden Hel
jen. ihr abends vor dem Zubettgehen Gesellschaft leisten, da
würden sie sich schon aussprechen können.

(Fortsetzung folgt .)

Reinhard Baumeisters 80. Geburtstag .
R. Karlsruhe , 19. März . Wenige Monate ist es her , daß

der Geheime Rat Professor Pr . Ins?, und Dt . med . b . c . Rein¬
hard Baumeister das 30jährige Jubiläum seiner Lehrtätigkeit
an der Fridcriciana begehen konnte. Diesen Anlaß , den Bau -

, meistcr dafür auserwählte , seine Zuruhesetzung zu beantragen ,
s ist von weiten Kreisen dazu benutzt worden , dem hervorragen¬
den Ingenieur und Lehrer eine Reihe ungewöhnlicher Hul¬
digungen darzubringen . Die Studentenschaft der Fridericiana
feierte ihren ältesten Lehrer in einem glänzend verlaufenen
Kommers in der Festhalle ; der Badische Architekten und
Ingenieur -Verein veranstaltete eine stimmungsvolle Feier im
friedlichen Tal von Triberg , bei welcher der Verein seinem
einzigen Ehrenmitgliede eine von Künstlerhand geschaffene
silberne Gedenktafel überreichte und seine ehemaligen Schüler
ihrem Meister ihre Dankbarkeit durch einen besonderen Hul¬
digungsakt bezeugten ; der Verband Deutscher Architekten- und
Ingenieurvereine , der in Baumeister seinen Gründer verehrt ,ernannte ihn auf der Wanderversammlung in München zum
Ehrenmitglied des Verbandes : die Stadt Karlsruhe aber , in
der Baumeister den weitaus größten Teil seines Lebens ver¬
brachte. lohnte seine Verdienste um die Entwicklung der Stadt
durch Benennung der früheren Eisenbahnstraße mit dem
Nomen „Baumeister -Straße ".

In diesen verschiedenen Ehrungen ist zugleich das Lebens -
werk Baumeisters nÄenmeicknet .

In erster Linie war Baumeister Lehrer . Aus dem reichen
Schatz seines umfangreichen und klar geordneten Wissens hat
er in formvollendeten Vortragen 50 Jahre lang die Studieren¬
den der Karlsruher Technischen Hochschule in den verschiedensten
Zweigen der Jngenieurwissenschaften unterricktet . Zwei Gene¬
rationen der badischen Ingenieure haben von ihm die Grund¬
lagen wesentlicher Gebiete ihres Fachwissens erhalten . Viele
Hunderte autzerbadischer Ingenieure haben sich den Studieren¬
den aus Baden zugesellt und die von Baumeister empfangenen
Lehren in allen Teilen Deutschlands und Europas und weit
über Eurpas Grenzen hinaus in schaffender Jngenieurarbeit
betätigt oder als Lehrer weitergetragen . Seine zahlreichen und
zum Teil grundlegenden Schriften find ein Gemeingut der deut¬
schen Ingenieure geworden. Hatte Baumeister im Beginne
seiner Lehrtätigkeit fa 't das ganze Gebiet des Bauingenieur -
wefens in seinen Vorträgen und Hebungen behandelt , so zwang
die schnelle Ausgestaltung dieser Wissenschaft allmählich zu
immer weitergehender A^ ertsteilung und zur Beschränkung
auf einzelne Teilgebiete , auf die dann um so gründlicher
eingegangen werden konnte. Von den verschiedenen Lehrfächern
des Jngenieurwesens vertrat Baumeister bis zuletzt das ganze
Eckbiet des Städtebaus und der Städtevereinigung , das zum
Teil erst durch ihn die wissenschaftliche Grundlage erhielt , das
Gebiet des Straßenbaus , des Tunnelbaus urü> des Eisenbahn¬
betriebes , das sich an die einige Jahre umfassende praktische
Baubetätigung Baumeisters im badischen Staatsdienst an¬
lehnte , und das Erbiet der steinernen Brücken und deren künst¬
lerischer Ausgestaltung . d »s Baumeister in dem Handbuch der
Jngenieurwissenschaften mit besonderer Liebe gepflegt hat .
Aber auch diese Lehrgebiete waren noch so umfangreich , datz eS
bei dem Rücktritt Baumeisters nötig wurde , für dieselben zwei
Nachfolger zu berufen , die Professoren Ammann und Hopfner,
die sich in die genannten Fächer teilten .

Besonderen Wert legte Baumeister darauf , stets in leben-
bÖAZ* Srii &Jtma mii dsr anxIHJ & eo Vlrriiällockoii - u LlstLo »
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)Jtt . 130 Mittagblatt . Mittwoch , den 19. März ISIS .
>ingcficndcn , um unter dem Vorsitz des Herrn Obcrstationskontrolleur
Musi über die Gründung eines Bezirlsvereins Rastatt zu beraten.
Der Hauptvorstand des Landesoereins mittlerer badischer Eisenbahn-
beamten in Karlsruhe war durch den 3 . Vorsitzenden . Eisenbahnsekre¬
tär Dietrich, der Bezirksverein Karlsruhe durch die Herren Eisenbahn-
sekretär Schwarz und Eisenbahnassistent Heinr. Karchrr vertreten. Die
Eründung fand allseitige .Zustimmung, der Verein tritt mit dem
1 . April d . I . in Tätigkeit. Dir Bezirksabgrenzung erfclgt durch den
Hauptvorstand . In den Vorstand wurden gewählt : als l . Vorsitzender
Eiscnbahnsekretär Hof ; 2. Vorsitzender Obcreisenbahnsekretär Küchle :
1. Schriftführer Eisenbahnsekretär Leiber ; 2. Schriftführer Eisenbahn -
asststent Gehrig ; Rechner E.isenbahnasfistent Braun . Der neue Verein
zahlt bereits über 60 Mitglieder .

-ft Rastatt , 19 . März . Da ihm der Osterurlaub nicht be¬
willigt wurde , brachte sich gestern ein Musketier des Infanterie -
Regiments Nr . 113 , der gegenwärtig bei feinen Eltern hier
weilte, in selbstmörderischerAbsicht zwei Schüsse bei , nachdem er
zuvor seinen Hauptmann brieflich von diesem Vorhaben benach¬
richtigt hatte . Der Musketier wurde in das hiesige Garnison¬
lazarett gebracht.

st» Osfenburg , 19 . März, Der Stadtrat wird aus Anlaß des
25 jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers zur Verteilung an be¬
dürftige Veteranen 700 Mark in den diesjährigen Voranschlag ein«
stellen .

X Lahr , 18. März . Zwölf Veteranen von hier , die sich je¬
den Sonntag zu gemütlicher Tafelrunde im „Rappen " einfin -
den, repräsentieren zusammen das stattliche Alter von 805 Jab «
rcn . Unter ihnen sind fünf rüstige Siebziger .

U Lahr , 18. März . Zu dem gestrigen Brande in der
Bahnhofrestauration Eichacker wird folgendes Nähere berich¬
tet : Als nachts VA Uhr das Dienstmädchen in der Bahnhof¬
restauration Eichacker schlafen gehen wollte , bemerkte es einen
stechenden Brandgeruch und machte sofort dem Restaurateur
Ctinus Mitteilung . Der angrenzende Neubau der Brauerei
stand, als man den Ausbruch des Feuers bemerkte, bereits in
Flammen , und durch den Wind wurde auch die Privatwohnungdes Wirtes von dem Feuer erfaßt . Als die Feuerwehr an¬
rückte,,brannte schon der Dachstuhl des Restaurationsgebaudes .
Trotzdem die Wehr tatkräftig einschritt , brannte auch das
zweite Stockwerk aus , und bis zur vollständigen Bewältigungdes Brandes wurde auch das erste Stockwerk , die Wirtschafts¬
räumlichkeiten usw . durch das Wasser und die Hitze so in Mit¬
leidenschaft gezogen , daß das ganze Wirtschaftsgebäude mit derBrauerei als verloren betrachtet werden kann. Ein sonder¬barer Zufall will es, daß in den letzten Jahren es zweimal dort
gebrannt hat . So fiel erst im letzten Jahre die Brauerei dem
Feuer zum Opfer und in dem Neubau der Brauerei ist auchder Herd des gestrigen Brandes Zu suchen. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

. Emmendingcn , 19 . März . Die Hauptversammlung derSektion Emmendingen des Badischen Schwarzwaldvereins ge¬staltete sich zu einer Jubiläumsfitzung . 25 Jahre waren ver¬
flossen seit der Eründung der Sektion , die 25 Jahre hindurch»ott Herrn Ankele als 1 . Vorstand geleitet wurde . Die Sektionernannte nun in ihrer Hauptversammlung Herrn Ankele zumEhrenmitglied .

X Stein a . Rh . , 18. März . Gestern brannten Scheuer,Stall und Schuppen des Müllers Furg bis auf den Grundnieder . Das Wohnhaus und die Mühle , konnten gerettet wer¬den . Unter dem Verdachte der Brandstiftung wurde ein hierbeschäftigter Metzgergeselle verhaftet .Q Todtmoos (A. Et . Blasien ) , 19 . März . Vor demLandgericht Waldshut wurde gestern der schon seit einigerZeit inhaftierte Hotelier Josef Wrrthle von hier wegen Be¬trugs zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt . Zehn TageUntersuchungshaft gehen ab.
Engen , 19. März . Zwei Saccharinschmuggler, eiw Mannmtt 29 Kilo Süßstoff und eine Frauensperson mit 23 Kilo

Saccharin wurden in Mühlhausen verhaftet und in das hiesigeAmtsgefängnis eingeliefert .
'£ Windegg ( Zizenhausen ) , 18 . März . In der vorvcr -

gangenen Nacht brach in der Scheuer des Landwirts LandesFeuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Gebäude mit Vorrätenund Fahrnissen in Asche legte. Das Anwesen ist bereits voreinigen Jahren abgebrannt .
Aus de » Gemeindeverwaltungen .

Y Rastatt , 19 . März . Bürgermeister Bräunig hat anden Gcmeinderat ein Schreiben gerichtet, in welchem er mit -ierlt , daß er sein Amt als Bürgermeister auf 1 . Juli nieder -
legt. Herr Bräunig war seit 1 . Juli 1S9S Bürgermeister»on Rastatt und hat während dieser 15 Jahre die

'
Geschäfteeer Stadtverwaltung mit großem Erfolge geleitet . Seine

Amtszeit wäre erst im Jahre 1916 abgelauf
'
en . Mit Rück-

stcht auf feine gesundheitlichen Verhältnisse wünscht der Bür¬

aus dieser immer neue Anregungen für den Lehrberuf zuLiehen . Für die heute allgemein als notwendig anerkannte
praktische Betätigung der technischen Hochschullehrer bot sichVaumeister reichliche Gelegenheit , da er vielfach zur Abgabevon Gutachten und zur Aufstellung von Projekten aufgefordertwurde. Namentlich auf dem Gebiet des Städtebaus entfalteten eine umfangreiche Wirksamkeit . Seinen Rat holten nebenseiner Vaterstadt Hamburg die Städte Karlsruhe . Rastatt . Hei¬
delberg. Mannheim , Heilbronn , Stuttgart . Straßburg , Wies¬baden, Ulm, Rostock und andere ein . Auf die Gestaltung man¬
cher dieser Städte hat Baumeister einen bestimmenden Einflußausgeübt . Diese praktischen Bauaufgaben , die für den echten
Ingenieur ein Bedürfnis sind , erhielten Baumeister bis uis

3111« frisch und aufnahmefähig . Sie brachten ibn mit
oen jüngeren ausübenden Fachgenossen und mit deren Jh - en in
ständige Berührung und schützten ihn dadurcb vor Einsei ^ keit .

Neben der Ausübung seines Lehrberufes und eine .: » aus¬
gedehnten schriftstellerischen und gutachtlichen Wirksamkeit ent¬
faltete Baumeister eine umfangreiche öffentliche Tätigkeit . Die-
stlbe erstreckte sich hauptsächlich nach zwei Richtungen . Als einerder Führer hat er teilgenommen an der großen Bewegung ,welche der junge Stand der Techniker im letzten Menschenalter
durchzükämpfen hatte , um sich neben den älteren Ständen eineder Bedeutung der Technik im Wirtschaftsleben der Gegenwart
entsprechende Stellung zu sichern. Baumeister war es . der den
Zusammenschlußder höheren Techniker zu Verbänden oorschlugund in die Wege leitete und dadurch die Organisationeil schuf,
welche die Vorbedingung für eine vermehrte Geltendmachung
des technischen Einflusses in den staatlichen und städtischen Ver¬
waltungen bildeten .

Neben diesem Teil seiner öffentlichen Tätigkeit ist bes-.-ri -
ders die umfangreiche uneigennützige Tätigkeit Baumeisters
auf kommunalem Gebiet zu nennen . Durch seinen städtebau¬
lichen Beruf angeregt , hat Baumeister stets der Entwicklung

xavrfchr xreffe ._ _
germeistcr schon auf 1 . Juli von seinem Amte zurückzutrcten
Im ganzen stand Herr Bräunig 37 Jahre im Gcmcindcdienst.
22 Jahre als Bürgermeister in Mannheim und 15 Jahre
als solcher der Stadt Rastatt . Er ist der dicnstälteste Be-
rufsbürgermcistcr in unserem Lande .

— Rastatt, 19 . März. Der Voranschlag für 1913 sieht vor an
Ausgaben 788 60 ! <4' , an Einnahmen ölt 319 es ergibt sich Wonachein ungedeckter Aufwand von 274 252 , K. wozu die Erhebung ' einer
Umlage von 34 <Z für die Lirgenschaftsstcuerwerte und die Steuer -
werte des Betriebsvermögens, 16 -5 für dir Steuerwerte des Kapi-
ialvrrmögens und .

"
>4,4 6 für die Einkommensteuersätze notig fällt .

<P Gaggenau , 18. März . Bei der gestrigen Wahl der 2. Klasse
rn den Biirgeraussch 'lg wurden von 182 wahlberechtigten Stimmen
173 abgegeben — 93% ; davon entfielen auf . die Liberale Part/ei 60,
auf die bürgerliche Partei 108, ungültig waren 3. Die Liberale»
erhalten somit 3 und die Bürgerpartei 7 Sitze.

K> Zell a. H ., 19 . März. Nach dem Gemeindeooranschlagfür das
Jahr 1913 ist, lt . „Schwarzw . Post"

, eine Umlageerhöhung zu erwar¬
ten . Die Umlage, die bisher 24 Pfg . betrug, wird um 8—10 Pfg .
steigen .

II . Freiburg, 19. März. Wie aus dem Rechenschaftsbericht der
Stadt für 1912 zu entnehmen ist, hat die Stadttheaerlasse auch im
letzen Jahr ungünstig abgeschlossen. Der Mehraufwand belief sich
gegenüber dem Voranschlag aus 65 300 M . Dadurch erhöht sich der
städtische Zuschuß auf 401600 Jl . Einschließlich Verzinsung und
Amortisation erfordert der jährliche Betrieb des Stadttheaters über
610 000 die durch Umlage zu decken sind. Das Theater verschlingt
jetzt mehr als den fünften Teil der gesamten Umlage . Man hat aus¬
gerechnet. daß für jede Vorstellung rund 2000 M durch Umlage auf¬
zubringen sind. — Auch der Schulaufwand ist im letzten Jahr erheb¬
lich gestiegen und zwar von 1211700 Jt auf 1303 000 M . — Viel be¬
sprochen wird hier z . Zt. die Frage der Errichtung eines Kurhauses
durch die Stadt . Ein Sachverständiger , der den Vorschlag machte ,
rechnet aus , daß die jährliche Einnahme etwa 86 000 -8 betragen
würde . Als geeigneter Platz fiir das Kurhaus wird der Eolombi-
park genannt.

lb Bonndorf, 19 . März . Der Voranschlag für 1913 weist in Ein¬
nahmen 118 279 Mark und in Ausgaben 134 710 Mark auf . Durch
Umlage find demnach 16 431 Mark zu erheben . Der Umlagefuß bleibt
der gleiche wie im vorigen Jahre.

4- Horheim (A . Waldshut ) , 19. März . Bei der Biirgermeister -
wahl wurde der seitherige Ortsvorstand I . Schey wiedergewählt.

Singen a. H., 19 . März. Nach dem Voranschlag für 1913 be¬
trägt der Umlagefuß wie bisher 45 Pfg .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 19 . März 1913 .

X. Hofbericht. "Der Grotzherzog hörte gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr
Böhm . Hiernach meldete sich der Major beim Stabe des 7 . Rheini¬
scher Infanterieregiments Nr. 69, Kreßmann , bisher Hauptmann
und Kompagnieches im 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 .
Nachmittags folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von
Baüo und Dr. von Nicolai . Prinz Heinrich von Preußen traf gestern
mittag zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein und nahm irn
Grvßherzoglichen Schlosse Wohnung. Der Erotzherzog und die Groß .
Herzogin empfingen gegen Abend den Besuch des Prinzen , welcher
dann an der Familientafel im Palais teilnahm . Seine Königliche
Hoheit wird heute früh Karlsruhe wieder verlassen .

# Der Entlassungstag für die Infanterie des 14 . Armee¬
korps ist der 22 . September .

# Kommersabend der Karlsruher Waffenvereine. Auf er¬
gangene Einladung des Marinevcreins Karlsruhe hatten sich ver¬
gangenen Samstag abend in dem großen Saale der Alten Brauerei
Bischofs sämtliche hiesigen Waffcnvercine und die Vorortsvercine zu
einem gemütlichen Kammersabend zusammengefnnden ; auch waren
der Präsident des Badischen Militärvereinspräsidiums , Generalleut¬
nant Wacnkcr von Dankcnjchweil , Wirklicher Geh . Rat Admiral
K . o . Eisendecher , der Verbandsvorsitzende Rechtsanwalt Dr . Lorenz
und sonstige höhere Persönlichkeiten erschienen . Nachdem der Vor¬
sitzende des Marinevereins , Sekretär Heinrich KIumpp , in feiner Be¬
grüßungsansprache eingehend den Zweck der Einladung bekannt ge¬
geben und einige Licdervorträge erfolgt waren, feierte derselbe in
beredten Worten den durch den Großherzog an die Spitze des Badische »
Militärvcrcinsverbandcs berufenen ersten Präsidenten des Militär -
vereinspräsidiums, dem der heutige Abend gelte . Ein dreifaches von
200 Mannen ausgebrachtes Hipp , hipp , hurra bekräftigte die Aus¬
führungen des Redners. Exzellenz Waenker rrn Dankenfchweil er¬
widerte dankend und ging des näheren auf Ziele und Zwecke der Ver¬
eine ein und sagte den Vereinigungen treue Mitarbeit zu . Ins ,
besondere gedachte er des Admirals v . Eisendecher . Sein Hoch galt
dem Eroßhcrzog und dem Baterlande. ( Lebhafter, langanhaltender
Beifall .) Der Abend wurde durch Klaviervorträge und Solis aus
das beste ansgcfüllt . Exzellenz v. Eifcndecher erwiderte freundlichst
auf die ihm cntgegengebrachte Vertrauenskundgebung. Den Höhe¬
punkt erreichte der Abend , als Herr Kknmpp Herrn Waenker von
Dankenschwcil den einmütigen Beschluß des Marinevcreins kundgab ,
daß man ihn zum Ehrenmitgliede der Vereinigung ernannte und die-
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der Stadt Karlsruhe sein ganz besonderes Interesse entgegen -
gebracht. Auch heute noch ist er in städtischen Kommissionen
tätig und sein ruhiges , sicheres Urteil auf allen Gebieten der
kommunalen Verwaltung hat oft in wichtigen Entwicklungs -
fragen der Stadt Karlsruhe den Ausschlag gegeben.

So vollendet denn Baumeister heute nach Erfüllung einer
großen und vielseitigen Lebensarbeit fein 80 . Lebensjahr .
Rüstig an Körper und Geist kann er diesem Ehrentag im Kreise
seiner Familie begehen . Ungebrochen ist noch immer seine Ar¬
beitsfreudigkeit , was schon daraus hervorgcht , daß er auch nach
seiner Zuruhesetzung einige Vorlesungen über ihm besonders
licbgcwordcne Gebiete au der Technischen Hochschule beibehalten
hat , und daß er noch in neuester Zeit größere Gutachten , unter
anderen für die Stadt Baden -Baden übernahm .

Eine große Anzahl von Schülern , Freunden und Vor --
ehrern begleiten heute den Jubilar beim Eintritt in ein neues
Jahrzehnt mit ihren Wünschen . Möge dem niemals Rastende »
noch eine Reihe gesegneter Jahre beschieden sein .

* Ä *
Anläßlich des 80. Geburtstages von Geh . Rat Dr . Rein¬

hard Baumeister übersandten Rektor und Senat der hiesige!»
Technische» Hochschule ein herzlich gehaltenes Glückwunsch -
ühreiben mir prächtigem Blumenarrangement , ferner erschien
heute vormittag in der Wohnung des Jubilars der Abtei -
kungsoorstand für Jugenieurwesen , lsseh . Hofrat Haid , um die
Glückwünsche dieser Abteilung zu überbrinacn . Auch die
Stadt Karlsruhe ließ ihreni verdienstvollen Bürger - einen
Blumenkorb mit einem Gratulationsschreibcn zugchcn. Sei¬
tens des Landcsarisschussrs der konservativen Partei Badens ,deren Mitglied Baumeister ist , begab sich eine Deputation ,
bestehend aus Stadrrat Schleba»h und Generalsekretär Schmidr
in die Wohnung , um unter Ueberreichung eines Blumenarran¬
gements die Glückwünsche der Partei zu überbringen . Aus
ganz Deutschland sind dem Jubilar natürlich zahlreiche Glück-

Seite A '
s< r unter dankenden Warten diese Ehrung onnahm - Herr Postsekretäq
Dürr brachte in durchdachten Worten im Aufträge der übrigen Der«
cinigungcn den Dank fiir die Einladung dar , während Herr Rechc
nungsrat Martini auf die Kameradschaft sprach . Es sei auch auf bie|
Gesangsabteilung des Artillericbundes St . Barbara hingewiesen,
welche durch ihre schönen Weisen den Abend verschönte . Erst nacht
Mitternacht erreichte der in allen seinen Teilen glanzvoll verlaufen«!
Abend sein Ende , der mit Rücksicht auf die mustergültige Führung
durch den Vorsitzenden KIumpp an Präzision nichts zu wünsche»
übrig ließ . >

ist Ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildnis Kaife «
Wilhelm II . , dem Prägezeichen 1 und der Jahreszahl IMS
wurde in einem Geschäft in der Kriegstrahe eingenommen _̂

-

Ana den Nardbarlandern .
Waldhausen b . Geislingen , 18. März . (Tel .) In «

folge Blitzschlags geriet heute nacht das Oelonomieanwese «
des größten Grundbesitzers der Gemeinde, des Oekonomew
Thierer , in Br »nd, der die umfangreichen Oekonomiegebäude
in Asche legte . Mitvcrbrannt sind 400 Schafe und sämtliche!
Fruchtvorräte . Der Schaden ist sehr groß . j

Pin der Kuttschiffahrt.
— London , 19 . März . In Beantwortung einer Anfrage ,

im Unterhaus , sagte der Marineminister Ehurchill : „Dis
Admiralität habe ein deutsches Parfeval - Lüftq
schiff bestellt , habe aber das Recht verlangt , dieses Luft¬
schiff in England zu bauen .

Eine Nachtfahrt des Militärluftfchiffes „ ErfatzL . Z . 1 *
~ Karlsruhe , 19 . März . Das in Baden -Oos stationierte

Militärluftschiff „Ersatz L. Z. 1" stiegt dort gestern abend zu
einer längeren Nachtfahrt auf und passierte gegen %9 Ahr
abends unsere Stadt . Es überflog den südlichen Teil der Stadt
und verschwand in südlicher Richtung. Am 10 Uhr abends
wurde das Luftschiff in großer Höhe über Mannheim gesichtet .
Bis Redaktionsschluß lagen keine weitere Meldungen über die
Nachtfahrt vor . Da es sich um eine militärische Fahrt handelt ,
wird an zuständiger Stelle jede Auskunft verweigert -

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise". >

— Köln , 18 . Mürz . Der Prinz von Wales ist heute
vormittag in Begleitung des Professors Fiedler von der Uni¬
versität Oxford, und des Flügeladjutantcn Major Cadagan hier
eingetroffen . Der Prinz , der in strengstem Inkognito reist, wurde
vom Konsul Nießen empfangen . Der Prinz nahm im „Hotel
du Nord " Wohnung und besichtigte im Laufe des Tages den
Dom . Mittwoch nachmittag wird der Prinz seine Reise nach
Koblenz wahrscheinlich im Antomobil fortsrtzen .

= Berlin , 18. März . (Tel .) Der Chefredakteur der
„Kreuzzeitung "

, Dr . Müller -Fiirer , ist heute nachmittag 4 Ahr
an einem Eehirnschlag gestorben. Er hatte seine . Stellung erst
seit kurzem inne .

--- Paris , l 8 . März . (Privattel . ) Ans Dijon wird ge¬
meldet, daß heute nachmittag 6 Uhr General Andre » der
frühere Kricgsminister, gestorben ist .

Kaschgar . 18. März. (Petersb. Tel . Mg, )
^

Hier . wurde eine
M i l .i t ä r v e r s ch w ö r u u g gegen Jangtsunsmi, den Komman¬
deur der von Jli hier cingetroffeiien / Truppen, aufgcdeckt. Ei »
Offizier wurde hingerichtct Tie VerschwSrnng hat ihre Ursache
darin, daß die Löhnungen herabgesetzt und nicht ausbezahlt wurden.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemeinen Lage .

------ Konftantinypel , 18 . März . Nach einem hier ein-
getroffenen Kriegsbericht fand gestern an der östlichen und der
westlichen Front von Adrianopel enr den ganzen Tag und die
Nacht andauernder Artilleriekampf statt. Bor Bnlair herrschte
gestern Ruhe.

Bei Tschataldscha schlüge » türkische Truppen , welche in d«
Nichtnng auf Kalfakoej und Akalan vorrücktcn , unter dem
Schutze der türkischen Artillerie die vor ihnen stehenden bulga¬
rischen Truppen zurück. Aus der Gegend von Kabakdscha sst
Kanoncndonuer hörbar . Vermutlich hat der Feind die Esse«»
bahnlinic und die dortige Stationsanlage zcrstött.

Der Kreuzer „Hamidje - .
7 . R Aekersvurg. 18 . März . Russisch- Blätter lassen sich aus

Konstautinopel melden , daß der Koiiliuaiidant des KrenzerS

wunschtelegramme von Kollegen und ehemaligen Schülern zu¬
gegangen . Im Badischen Kunstverein ist übrigens das Por «
trat Baumeisters aus der Künstlerhand Richard Strassbergers
ausgestellt und zieht die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich,

Uermifchtss.
— München, 18 . März . (Tel .) Auf den warmen Sonnen¬

schein der letzten Tage ist heute nacht ein Temperatursturz er¬
folgt . Das Wetter ist naßkalt mit Schneetreiben. Auch aus
dem Gebirge wird Schneetreiben gemeldet.

IkI Berlin . 18. März . ( Tel . ) Der „Voss. Ztg .
" zufolge

sind in Salzburg Gerüchte von einem Selbstmordversuch der
Frau Toselli verbreitet , der mit dem Wiedersehen mit ihrem
zweiten Sohne und der letzten Reise des Königs vvn Sachse»
Zusammenhängen soll. Die ehemalige Kronprinzessin soll dem
König den Antrag gestellt haben, sich in ein Kloster zuruckzu -
ziehen, falls man ihr eine Begegnung mit ihren Kinder » ge^
statten werde.

— Köslin , 19 . März . (Tel .) Hauptmann Aumann vom 3 . Ba¬
taillon des 54 . Infanterie -Regiments ist auf der Jagd in der Jagd¬
kanzel zusammcngebrochen . Der Gewehrlaus drang ihm in die Brust,
der Schuß ging kos und führte seinen sofortigen Tod herbei.

v Warschau, 19 . März . (Tel .) Räuber Übersiele» das
Schloß der Witwe des Kunstmalers Czachorski im Eouverne »
ment Chelm und raubten , was nicht niet - und nagelfest war .
Bei der Berfolgunq der Banditen kam nichts heraus . Diese
nahmen für die Verfolgung Rache, erschossen einen Guts¬
besitzer, einen Diener und einen Pferdeknecht und verletzte»
die Tochter des Besitzers schwer . Da die Lokalbehördem dem
Räuberunwesen gegenüber machtlos sind , sandten die Guts¬
besitzer, wie der „Berl . Lok .-Anz .

" meldet, an den General ^
gouverneur eine Abordnung und baten , ihnen verstärkte »
Schutz zuteil werden zu lassen.

,*



Bette 4 nUBlf ^ fl M t k ssik. SNttagLIatt. Mittwoch , de« IS. Rtzrz ISIS. 130
„ Hamidje * , feer seit längerer Zeit das adriäiische Meer un¬
sicher macht, ein Engländer namens Floot ist , der knrz vor
dem Kriege in türkische Dienste übergetreten sein soll.
(Diese Meldung ist falsch. Der Kommandant der „Hamidse" ist
Ranf Bey , ein echter Türke , der s. Zt . die Angriffe der Flotte
im Marmarameer leitete und die Bulgaren zum Rückzug bei der
Tfchataldschalinie Zwang. Er hatte einen Operationsplan für die
türkische Flotte im Aegaischen Meere entworfen , der leider vom
Generalstab nicht genehmigt wurde . Rauf Bey wagte daun fernen
Durchbruch und die bisher erzielten Erfolge zeigeu, was ein einzelner
Marm, der Freiheit nnd Ueberlegnng besitzt, auch heute noch leifteu
kann. (Die Reo.)

Keine Besetzung von Balona durch die
Griechen .

— Athen, 18 . März . (Agence fe
'Athene.) Zn maßgeben¬

den Kreisen wird feie italienische Blättermeldnng über eine
Besetzung von Balsna und Berat durch griechische Truppen
dementiert . Der griechische Höchstkommanfeierende vermeidet

.sorgfältig jede selbst provisorische Unternehmung , feie auf die
obengenannten Gegenden abzielt , da eine solche von Italien
falsch aufgesatzt werden könnte. Der einzige noch fehlende"Punkt , der die griechische Linie in Epirus abschlichen soll , ist
Tepleni , das unverzüglich besetzt werden wird .

Um Skutari .
W . T . (Lettin ; e, 18. März . Amtlich wird gemeldet :

Infolge deL Beschlusses der montenegrinischen Regierung , den
Konsuln und den in Frage kommenden Staatsangehörigen das
Verlassen von Skutari zu gestatte« , hat sich ein Parlamentär
nach Skutari begeben , um den Beschluß Essad Pascha mitzu¬
teilen. Dieser nahm davon Kenntnis , ohne eine Antwort zu
erteilen.

Der Artilleriekampf , der mit großen Zwischenräumen zwei
Tage laug gedauert hat , ist seit mehreren Tagen «icht wieder
ausgenommen worden, da sich die Türken ruhig verhalten und die
MontenegrinerVorbereitungen für weitere Operationen treffen.
Bon Saloniki sind einige Transportschiffe unter Eskorte
griechischer Schiffe in San Giovani di Medua eingetroffen .

----- Wie», 18. März. Nach den an zuständiger Stelle
vorliegenden kn rzen Meldungen ist ein österreichischer Dampfer ,
der am Samstag abend im Hafen von San Giovanni di Medua
Waren loschen wollte, durch montenegrinische Truppen daran
gehindert worden. Die österreichischen Matrosen wurden bedroht.
Die Untersuchung des Vorganges , über den Einzelheiten noch
fehlen , ist in die Wege geleitet worden.

— Wie « , 19 . März (Privattel .) Serbische Berstärkimgen
kommen ununterbrochen vor Skntari an, dessen 45000 Mann
starke Besatzung an Munitionsmangel leiden soll. Der General -
sturm wird mit aller Kraft vorbereitet, um Skutari noch vor
dem FriedenSschluh zu nehmen.

----- Wie » , 18. März . Die „Wiener Mg . Ztg . " meldet
über die Beschießung von Skutari : Das Feuer der Montenegriner
richtete sich mehr gegen die Stadt als gegen die Befestigungen.
Insbesondere scheint das christliche Viertel stark mitgenommen
zu sein. Der Erzbischof suchte mit mehreren tausend Katholiken
Zuflucht in der Kathedrale . Die Bevölkerung befindet sich in¬
folge des Bombardements in steter Lebensgefahr.

Zn « rumänisch - bulgarischen Konflikt .
jt . Bukarest , 18 . März . Der Sobranjepräsideut Dr

Däne » soll sich angeblich einem Mitarbeiter der „Nowoje
Wremja " gegenüber über die rumänischen Forderungen folgen¬
dermaßen geäußert haben : „ Es ist dreist und unanständig , daß
Rumänien Gebietsentschädigungen von Bulgarien verlangt .

" —
Diese beleidigende Ausdruüsweise DauewS har in hiesigen ru¬
mänischen Kreisen große Entrüstung hervorgerufen und die ru¬
mänische Regierung hat in Sofia Aufklärung und Genugtuung
verlangt .

Di « übrigen Mächte .
----- Wie«, 18 . März. Die Franks. Ztg. meldet von hier :

Gewisse Vorgänge an den Küsten der Adria haben Anlaß zu
militärischen Maßnahmen gegeben , über deren Ansführung der
Bericht noch erwartet wird.
Die Mächte « nd die Forderungen der Ver¬

bündeten .
— London , 18. März . Das Reuterschc Bureau erfährt von

butzarischer Sette , daß der Vorschlag der Möchte, die Linie
Enos —Midia als neue türkisch-bulgarische Grenze einzusetzen ,
anstatt der von den Balkanverbündeten vorgeschlagenen Linie
Rodosto— Midia , für fast unmöglich angesehen wird . Als Bul¬
garien Rodosto—Midia als neue Grenze vorschlug , sei es nicht
von politischen Erwägungen beeinflußt worden . Bulgarien
habe diese Linie für dringend notwendig gehalten im Hinblick
aus den ausgedehnten Handel Bulgariens mit Konstantinopel
und Kleinasien . Es habe sie auch aus militärischen Gründen
gewählt , wegen der verhältnismäßigen Kürze der von Bul¬
garien vorgeschlagenen Grenze vom Schwarzen Meer zum Mar¬
marameer , die zur Verteidigung weniger Truppen erfordern
wurde , als die über Enos . Der Hauptgrund sei jedoch der . daß
die von Europa vorgeschlagene Linie so nahe auf der Eisen¬
bahnlinie Dedeagatsch—Adrianopel vorbeigehe, daß sie diese so
wichtige Verbindung ernstlich bedrohe. Außerdem würde die
Annahme der vorgeschlagenen Grenze die Zurückziehung eines
großen Teils der bulgarischen Armee aus den fetzt besetzten
Städte « notwendig machen und diese Gegenden den Türken
überliefern , was eine fchw c Gefahr für die Bevölkerung dieser
Orte sein würde . Vom bulgarischen Standpunkte aus falle cs
schwer, einzusehen, aus welchem Grunde die Mächte gegen die
L«ne Rodosto—Midia feien.

*

Preuße « vor 100 Zähren als Vorbild für die
heutige Türkei .

□ Berlin , 18. März . Vor einigen Tagen wurde berichtet,
daß rn Konstantinopel zurzeit die Reden Fichtes an die deutsche
Ration in türkischen Blättern veröffentlicht werden , und zwar
von türkischen Politikern , die mit tiefer Erbitterung durch den
Hinweis auf die Erniedrigung und Erhebung Preußens vor
hundett Jahren auf die türkische Stimmung und Gesinnung
Eindruck machen wollen . Zum Vergleich wird jetzt auch eine
Biographie des Reichsfreiherrn von Stein in den türkischen
Zeitungen veröffentlicht , wiederum mit der Schlußforderung ,
daß die heutige Türkei auch solche Männer wie Stein notwen¬
dig h«rbe , und schließlich wird auch die jetzige deutschen Milliar -
feensteuer von den türkischen Politikern benutzt. Sie empfehlen
der türkischen Regierung die Anwendung des deutschen Steuer -
Projektes auch für die türkische Bevölkerung , und zwar für Ver -
wiäw » von i0 000 Mark M . die. zahlen sollen .

Var Mental auf den König von Griechenland.
M Paris , 19 . März . lPriv . -Tcl . ) Das Attentat auf den

König von Griechenland erfolgte gestern nachmittag 5.15 Uhr .
Der König , der auch diesmal nur von seinem Adjutanten be¬
gleitet war , hatte so großes Bettrauen zu seinem Volk«, daß er
häufig nur in Begleitung eines Reitknechtes seine Spazier -
gängö unternahm .

König Georgs Umgebung war hierüber so beunruhigt , daß
man ihm vor einiger Zeit vier Gendarmen zu Begleitung mit¬
gab . Der König zeigte sich jedoch über diese Vorsichtsmaßregel
sehr «ngehatten und daraufhin wurden zwei Gendarmen wie¬
der zurückgerufen.

Gestern war der König besonders gut aufgelegt . Auf
seinen Spaziergängen gestern nachmittag unterhielt er sich mit
seinem Adjutanten über sein bevorstehendes SOjiihriges Regie -
rungsjubiläum .

Als die Beiden gerade im besten Gespräch waren , fiel
plötzlich ein Schuß . Sofort drehte sich der Adjutant
um und ergriff den Mörder am Halse , konnte aber
nicht verhindern , daß der Schutz, der dem König zugedacht war ,
sein Ziel bereits erreicht hatte .

Der Mörder , der offenbar die Abficht hatte , noch » etter zu
schießen» wurde durch den Adjutanten daran »erhindett .

Rach dem Schuß stürzte der König sofort zu
Boden und wurde dann nach einem in der Nähe befind¬
lichen Hospital geschafft, starb aber schon « ährend
des Transports .

Entgegen anders lautenden Meldungen heißt es» daß
der Mörder ein Grieche sei und sich Alexa « der
Sch im äs nennt .

Trotz der Auflegung , die infolge des Vorfalls in der
Stadt herrscht, bleiben die Truppen in de« Kasernen . Die
Eeschaftslöden find geschloffen und der Verkehr ruht vollstän¬
dig. Alle Kirchenglocke « läuten .

DT . Athen , 19 . März . (Priv .) Die Trauerbotschaft ver¬
breitete sich hier gegen 8 Uhr abends . Eine große Menschen¬
menge versammelte sich vor dem Palais des Ministerpräsidenten
Benizelos . Dieser, war von der Nachricht dermaßen erschüttert,
daß er in Tränen aue - rach.

— Athen . 19. März . Der bisherige Kronprinz und
jetzige neue König Konstantin wird den Epirn « so
ball» wie möglich verlassen ; auch die K o n i g i n wird nach
Saloniki reife«.

— Athen, 19. März. (Agenzia Stefani ) Der Minister des
Aeußeren, Kormorlas, hat an die Vertreter Griechenland » im Aus¬
lände die felgende Depesche gerichtet : „Gebrochenen Herzens teile ich
Ihnen mit. daß unser Köntz heute nachmittag S Uhr in Saloniki ,
während eines Spazierganges , mit einer Revolverkugel erschaffen
worden ist. Der Tod trat eine halbe Stunde später ein . Ganz Grie¬
chenland und Mazedonien sind entsetzt über die furchtbare Tat gegen
den siegreichen und so innig geliebten König."

— Athen , 19. März . Der Mörder Schinas wei¬
gert sich , den Grund für seine Tat anzugeben und er¬
klärte , Sozialist zu sein.

M Athen , 19. März . (Privattel .) Die Rachricht von der
Ermordung des Königs hat in ganz Griechenland ungeheure
Auflegung hervorgerufen . Der Attentäter soll, erklärt haben ,
daß er den König deshalb getötet habe, weil cr ihm eins
Geldunterstützung , die er von ihm erbeten Halts, verweigett
habe . Der Täter gehört dem sozialistischen
Verein von Bola an .

M Saloniki , 19. März . (Privattel .) Der Königsmörder
Schima^ ist ein Mann von etwa 46 Jahren . Er verweigert
nach wie vor jede Auskunft . Er bleibt nur dabei , daß er
Sozialist fei und aus sozialistischen Ideen heraus
den Mord verübt habe.

Df . Saloniki , 19. März . (Privattel .) Der Mörder
Alexander Schinas soll griechischer Abkunft sein. Er macht
absolut den Eindruck eines Geistesgestörten. Auf alle Fragen
hat er bis jetzt nur ausweichende Antworten etteilt .

P .C. Saloniki , 19. März . (Priv . ) Beim Bekanntwerden
des Attentats , das sich hier ereignete , herrschte in der Stadt
vollkommene Ruhe , und die Bevölkerung legte sofort Trauer
an . Die . meisten Häuser haben Flaggen auf Halbmast auf¬
gezogen und die öffentlichen Gebäude sind mit Trauerflors be¬
hängt . Der Vertreter der griechischen Regierung , Racitvon ,
hat eins Proklamation verteilen lassen , in welcher die Bevölke¬
rung von dem Trauerfall offiziell in Kenntnis gesetzt wird , und
in der sie gleichzeitig aufgefordert wird dem neuen Könige
den Treueid zu leisten.

— Saloniki , 19. Marz . Prinz Nikolaus rief die
Offiziere des Heeres zusammen und ließ sie dem neueu
König Konstantin , der sich gegenwärtig mit der Kö¬
nigin - Mutter Olga in Zanina befindet , den Eid
schwören . — Hier herrscht vollkommen Ruhe .

zt . Belgrad , 19. März . Als die hier weilende griechische
Prinzesfin Maria die Nachricht von der Ermordung König
Georgs hörte , wurde sie von einer Ohnmacht befallen. Aber
bald darauf erholte sic sich wieder und erklärte dre Reise ab-
zubrcchen und sofort nach Athen zurück zu reisen.

— London , 19 . März . Als die Königin -Mutter die amt¬
liche Mitteilung von dem Tode König Georgs von Griechen¬
land , ihres Bruders , erhielt , war sie ganz niedergeschmettert.
Dem König wurde nach Schloß Windsor gemeldet, daß der Kö¬
nig vcn Griechenland nicht weit von seiner Wohnung erschos¬
sen worden ist und daß der Mörder sich nur ungefähr
LMetervon seinemOpferentfernt befand . — Der
Bürgermeister von Windsor sprach dem König und der Köni¬
gin im Schloß sein Beileid aus und ließ dieses auch der Kö¬
nigin -Mutter und der griechischen Gesandtschaft übermttteln .

. hd Mailand , 19 . März. (Privattel .) Ein soeben hier einge -
laufcnes Telegramm besagt , daß die Ermordung des Königs Georgvon Griechenland durch einen bulgarische « Revolutionär erfolgt sei.Alle Zeitungen erklären , die Ermordung sei nur eine Folge der schon
lange auf dem Balkan herrschenden Anarchie . Diesen Zustände « so
bald als möglich ein Ende zu machen, fei Aufgabe der Kabinette der
europäischen Großmächte .

jt . Berlin , 19. März . (Priv .) Die Bestürzung über die
Ermordung des Königs in diplomatischen und politischen
Kreisen ist sehr groß. Es verlautet , daß der Mörder
ein bulgarischer Untertan ist . Dieser Angabe
wird jedoch auf der Inlgarischen Gesandtschaft lebhafter Pro¬
test entgegengesetzt.

— Berlin , 19. März. (Tel .) DT Morgenblätter gedenken in
aufrichtigem Mitgefühl des dahingesch ebenen Königs von Griechen¬
land, der, wie das „Verl . Tag bl ." schreibt, in langen schwierigen
Zähren Geduld und kluge Ausdauer bewiesen habe .

Die „Krenzzeitung " schreibt : „Drei Herrscherhäuser trauern
mit : das dänische, dem der Gemordete entsproß , das russisch«, dem

seine Gattin entstammt und das deutsche, das dem jetzigen König dis
Gattin gegeben hat." (Dazu das englische Königshaus , da König!» -
Mutter Alexandra eine dänische Prinzesfin mü> die Schwester König
Georgs ist.)

Der „Lokalanzeiger " schreibt : „Die kurze aber iuhalis .
schwere Nachricht aus Saloniki wird »iellestht eine neue Epoche der
nationalen Kämpfe einleiten , von denen die Geschichte der Ball »»-
Völker erfüllt ist.

Die „Neueste Nachrichten " betone« : »König Georg am :
weniger das, wes wir »ns unter einem Herrscher und König vor,
stellen, als ein besorgter friedliebender Verwalter.

Die „Morge « poft " resümiett: „Ein HerrfchettEen, diene
mehr dir Bitternisse als die Freude« des hohen Berufes zugemessen
waren, hat einen tragische« Abschluß gefunden ."

Kriefkasteu.
3 . S „ Nauental. Hat die gefundene Sache keinen allgemeinen

Wett, z. B. bei Urkunden, Andenken, so bestimmt sich der Finderloh»
nach billigem Ermessen event . richterlichem Ermessen und keineswegs
nach dem Ermessen des Verlierers. Beim Fund eine» Sparbvch ,
rechnet sich daher der Finderlohn nicht nach der im Buch einbezahlten
Summe. (378)

Auszug aus den Standesbiitfierrr Karlsruhe .
Eheschließung :

18. März : Rudolf Richard von hier, Diplom -Ingenieur in Ehar«
lotteirburg, mit Esse Schöpfer von Lahr .

Geburten :
11 . März : Robett Georg, Vater Paul Hefte , Betritt >sasstfteni ;

Konrad Helmut, Vater Konrad Laaksonen , Student . — 12. März:
Katharina, Vater Karl Adler, Korbmacher. — 13. März : Fritz Anton,Vater Dr. Anton Schwaiger, Professor a. d. techn. Hochschule. —
14 . März : Robert Josef Eugen Herbert , Vater Eugen Schenck, Kauf-
mann. — Anna, Vater Adam Schäfer , Schutzmann ; Walter Felix ,
Vater Friedrich Rahäuser, Buchhalter .

Todesfälle :
17. März : Franz Heinrich Michel, Witwer , Private - r, alt 71

Jahre ; Karolina Engelhardt, Eh-stau des Agent Gustav Engelhardt,alt 62 Zähre; Anna, Tochter des Hauptamtsdiener Bernhard Seifet,alt 14 Jahre ; Wilhelm Schmidt, Ehemann, Privatter , alt 55 Jahrs .
— 18 . März : Marie Eeiß , lüng , Köchin, alt 68 Jahre .

Wasserst»«» des Rhei»».
Konkanz. Hasenpegel. 18. März 2.76 m u. 17. März 2.76 m.
Schvllerinlel. 19. März Morgens 6 Uhr 1,10 w (18. März 1.07 tu),
Kehl, 19 . März Morgens 6 Uhr 1,97 m (18. März 1.88 m).
ZLarau. 19. März Morgens 6 Uhr 3.40 w (18 . März 3.33 w.)
Mannheim , 19. März Morgens 6 Uhr 2.52 m (18 . März 2. 48).

vergnrrgmrgs- und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetze»Z

Mittwoch, den 19. März :
Eafk Nowack . 8 Uhr Passionsausführung .
1. K. Kpnologenklnb. 9 llhr Zusammenkunft im Landsknecht .
Mandolinenklub. 8*4 llhr Probe für Aktive im Palmengarlen .
Rational -Stenographenverein. 8% llhr llebungsabd. Gold. Krone.
Stenogr.-Berein Stolze -Schreq . 8Va llhr SSereinsobenb im gold. Adler.
Turngemeinde. 2!A II. Knaü. Zentralturnh. Damen S% ll . Eötheschula .
Turnzesellfch . <schulstr .8lLll .Fecht . Schillersch.SllFrauen , 61Lll.KnaLen .

Die Pflege eines gesunden Knochenbaues darf bei Säuglingen
nicht vernachlässigt werden , da andernfalls die von den Müttern so
gefürchtete Rhachitis auftritt . Man lege , um vorzubeugen , besonderesisciincbi auf eine richtige Ernährung , die allen Anforderungen des
kindlichen Organismus entspricht und gebe ein Nahrungsmittel wie
„K u f c k e"

, falls Mutterürust " nicht ' gereicht werden kann. , K u f e ke"
enthält die richtige Menge von Mineral - und Eiweisistoffen, die fvibte Knochen - und Muskelfleischbildung erforderlich sind . 4570h

sollte man nicht überhandnehtnen
lassen , denn dadurch wird derSclmppcnmiflnnscn

Haarausfall sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seitimmuUMUH Jahren bewährten F. Wolff & Solm’schen
flUXOlIn -SCtlUDPßn-POmiKie ™ if1 diesem Übelstande am"

,
1 v rwulww* Besten vorgebeugt. JeT ^

Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk. 2.—.
^ Za haben Sn Apotheken , Drogen -, Friaenr- u. Parfämerie-Ge»ch8tteB.

MotorVvägen -Fahrräder
Manvertange

Vertreter : Peter
Preisliste.

ardt, Karlsruhe, AmaUeostr .
and Mause sterben aosicmaih
Ihrer Selüuptwtnkel nach dem

VIRUS.
, Pari «,entdeckt . — Anderen Tieren

und Menschen unschädlich . —
i Tube M. 2 - , bei misde t̂ess
S Taben M. 1.75. Für grössere
Anwendungen in flüssig- Fora .

iiebrauch von OAMYSZ
im PASTEUR - Ht&TITUl

Cst&sc*e OARYSZVIRUSGttsÜeeksft, Berlin , Sülowstr. 19. and Rad Hotoftadtl, Bottweti & B.

Hotel A!te Post
Besitzer A. Steinbeisser Inhaber Adolf Käst
Telephon 1063 Hebelftrafce 2 Telephon 1063

Reichhaltige Frühstücks -, Mittags - u. fibenMi.
Mittagstisch von 12—2si: Uhr a Couvert Mk. 1 .— u . 1 .30.

Im Abonnement Preisermäßigung . 4893
UIIMIIHIIIßlllHinilUllimillllMUMIII

Ausschankvon nur ;
reinen Weinen i
Moninger Bier §

hell und dunkel . ;

•mtinuiimimiHmniHHUiiH

Vereinen, Gesellschai- |
ten und Hochzeiten I
empfehleichmeineneu i
renovierten Hiebe»- I

zimmer mit sep. Eing. !
«mifmimfftmtfmtiiiitmff ' i

Jeden Donnerstag : Sdilachttag .

mm
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Der „ Badischen Bangewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Bangewerks -Berussgenossenschasten für das Grotzherzogtum Baden , Hohenzollern
and Elsaß -Lothringen . sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - und
Maurermeister , Verlag von Aeidinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummeru werden auf Wunsch gratis zugesandt ),
entnebmcn wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

pressen von Me.allabsällen zu soliden Blöcken.
(RaciOruet tecfiottn .)

Vor kurzem sind in Oesterreich Versuche mit einem neuen
Verfahren , aus Eisen- und Metallabfällen ohne Bindemittel
auf kaltem Wege solide Blöcke herzustellen , zum Abschluß gekom¬
men. Herrn Ronay , Budapest , ist dieses Verfahren , dessen Be¬
schreibung wir dem Scientific American vom 25 . Mai 1912
entnehmen , patentiert worden.

Zum Herstellen der Blöcke wird auf Eisen- und Metall¬
abfälle , vor allem Dreh - und Feilspäne , ein langsam zu gewal¬
tiger Höhe steigender Druck ausgeübt , unter dem die einzelnen
Metallteilchen unter Ausscheiden von Wasier- und Luftteilchen
sich innig verbinden .

Dieses Verfahren ist der Natur nachgeahmt, in der aus fei¬
nem geschwemmten Sand , nachdem sämtliche Feuchtigkeit aus¬
geschieden ist , durch hohen permanenten Druck , solide Steine ge¬
bildet worden sind . Kein Bindemittel irgend einer Art ist ver¬
wandt , ebenso wenig sind hohe Temperaturen gebraucht. Man¬
nigfache Versuche ergaben nicht das gewünschte Resultat , da sich
beim Pressen im Metall Blasen von sehr stark komprimierter
Luft bildeten , welche den gepreßten Gegenstand wieder zer¬
bröckelten , sobald der Druck der Presse aufhörte zu wirken . Bei
dem jetzt angewandten Verfahren wird der zwischen den Metall¬
abfällen befindlichen Luft , bezw . der Feuchtigkeit , während des
Pressens das Entweichen gestattet , so daß man vollständig
homogene Körper erhält .

Der Hergang bei diesem Verfahren ist folgender : Kleine
Metallabfälle , z. V . Feilspäne , Drehspäne und dergl . , werden in
einen Trichter gebracht, von dem aus sie in eine hydraulische' Preffe laufen . Sobald der Zylinder der Presse mit Abfällen
gefüllt ist , wird der Kolben der Preffe durch sehr langsam zu¬
nehmenden Druck heruntergepreßt . Indem der Druck ganz lang¬
sam zunimmt , wird der Luft und Feuchtigkeit , die sich zwischen
den Metallteilchen unter dem Kolben der hydraulischen Preffe
befinden , Gelegenheit gegeben, zu entweichen. Der so her¬
gestellte, noch nicht solide Metallblock zeigt nach kürzerer Zeit
an seinen Außenflächen, hauptsächlich an den Stirnflächen , wie
die kleinen Metallteilchen sich durch lockenartiges Jneinander -
rollen miteinander verbinden . Der Block wird einem weiteren ,
sehr langsam steigenden Druck ausgesetzt, bis derselbe die un¬
geheure Höhe von 2000 Atmosphären erreicht . Durch diesen ge¬
waltigen Druck wird der Block in einen fast plastischen Zustand
gebracht, in welchem er etwa die Eigenschaften eines soliden
Metallblocks besitzt. Sogar brauchbare solide Schmiedestücke sind
aus Blöcken hergestellt, die nach dieser Methode aus schmiede¬
eisernen Abfällen gepreßt waren .

J Geheime Auskünfte J
+ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

Wes Karlsruher Detektiv -Institut, Leislugstrahe 58,2. St.
Inh . C . Scheuer , längs . Poliz .-Beamter . Weltauskunstei .

Geschäftsauskünfte » Einzel und i . Abonnement . B10475

4648 SCHUH- HAUS.
Seit 1883 Haupt - Niederlage der Marke „HERZ “
Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost . Telephon 1791.

FRANZ ZINK

Damen-
Stiefel

Herren-
Stiefel

Boxealf
Ghevreaux
und Lack .

Zur hl .
Kommunion

empfehle ich große Auswahl

9rtu|djt„, Httjchtii, Kollers, Wen und Sellen
Ringe, Mein, Mnnschellendnö- se. Polenlöffel u.

zn billigsten Preisen . 4934

Chr . Fränkle , Goldschmied »
Karlsruhe , Kaiser - Passage .

Fr . NagelHof- Konditorei
und Cafe

Waidstrasse 43/45
zeigthiermitdie Eröffnungseiner aufs reichshaltigste ausgestatteten

Oster - Ausstellung
ergebenst an . 4935

&PC 3C3 C

1177 Telephon 1177 .

icaCT r xrx aca c x a da

vruckarbeiten jeder Art« eroen rai « unö oru»a anderer . .
in bet Snuhtei der jBt ». HSreti*'

Aus gußeisernen Bohr - und Feilspänen hergestellte Blöcke
mit einem geringen Zusatz von Phosphor können sehr vorteil¬
haft statt des weißen Eisens in Temperöfen verwandt werden ,
während bei Beffemer-Anlagen und Stahlgießereien mit Sie -
mens -Martin -Oefen, in denen Abfälle benutzt werden , Blöcke
aus Stahl - und Schmiedeeisenspänen ein billiges und wirk¬
sames Bindemittel bilden .

Allein in Deutschland sind über zwölf Anlagen gebaut , in
denen nach dem beschriebenen Prinzip Blöcke aus Material¬
abfällen für die verschiedensten Zwecke hergestellt werden . Die
größte dieser Anlagen ist die im Borsigwerk bei Tegel . In
dieser Anlage können in einer Stunde sechs Tonnen Material¬
abfälle zu soliden Blöcken gepreßt werden.

Die Abfälle aller Metalle können mit demselben guten Er¬
folge in dieser Weise behandelt werden . Hauptsächlich das
Pressen der teueren Metalle , wie Bronze , Messing und Alumi¬
nium , ist sehr vorteilhaft , da dadurch ein sehr in das Gewicht
fallender Verlust an Material durch Oxydation vermieden
wird . Ing . Gr .

Feuerfeste Mörtel und Zeuerzemente.
( Nachdruck verboten .)

Zur Aufführung feuerfesten Mauerwerks für Feuerungs¬
anlagen , Brennöfen und ähnliche Zwecke bedarf man eines be¬
sonderen Mörtelmaterials , das weniger den Zweck eines zement¬
artigen Bindemittels verfolgt , als vielmehr die Fugen zwischen
den Steinen auszufüllen und die dem Feuer gebotenen An¬
griffsstellen des Mauerwerks an den Fugen zu schützen hat . Im
Gegensätze zu den Mörteln aus Portlandzement , Roman¬
zement, Kalk ufw. , welche durch den Abbindeprozetz die einzel¬
nen Steine zu einem zusammenhängenden Ganzen verbinden ,
wirkt der feuerfeste Mörtel als Bindemittel erst durch die Er¬
härtung infolge der Einwirkung der Temperaturen . Damit
dies um so leichter eintritt , hat man Mörtelmaterialien zu wäh¬
len , die einen niedrigeren Schmelzpunkt aufweifen als die ver¬
wendeten feuerfesten Steine . Im ganzen und großen bedient
man sich desselben Rohmaterials wie zur Ausführung des be¬
treffenden Mauerwerks .

Betrachtet man die Zusammensetzung der feuerfesten Mör¬
tel , so kann man konstatieren, daß ein solcher in vielen Fällen
lediglich aus gemahlenem Ton und Sand oder Klebsand besteht.
Vielfach werden auch Brocken der zum Mauerwerk verwendeten
Steine mit einem reichlichen Zusatz eines geeigneten Binde¬
tones versetzt und das Ganze feingemahlen . Nicht selten wird
auch unter hochtrabendem Namen und großer Reklame ein Ma¬
terial in den Handel gebracht , das lediglich aus natürlichem

Klebsand oder aus reinem Sand , ev . mit einem Zusatz von ge¬
mahlenem Ton , oder aus sonstigen Abfallprodukten der Kaolin -
schlämmerei herstammt.

Für die einzelnen glatten , feuerfesten Steine find besam
dere Mörtel erforderlich. So wird man für den einfachen Scha¬
mottestein , sowie für den Tonschamottestein den erwähnten
Mörtel aus Schamottebruch und Bindeton verwenden . Hat man
Quarzschamottesteine oder Quarzsteine zu vermauern , so fertigt
man sich einen Mörtel aus einem Gemisch von Bindeton , Stein¬
mehl und Sand oder man verwendet Klebsand . Für Dina -
steine wird ein Mörtel aus feingemahlenem Quarz und gutem
Bindeton verwendet . Bei der Vermauerung von Kohlenstoff¬
steinen wird ein Mörtel aus zwei Teilen Koksstaub und einem
Teil Tonmehl angewendet . Für Magnesitsteine fertigt man sich
ein Bindemittel aus feingemahlenem, gebranntem Magnesit
und wasserfreiem Teer . Die Vermauerung von Dolomitsteinen
erfordert überhaupt keinen Mörtel . Man bestreicht dieselben
mit Teer , worauf die Fugen dichtbrennen.

Zum Schluß sei noch ein Wort über die sog . Feuerzemente
gesagt. Es werden vielfach Feuerzemente in den Handel ge¬
bracht , die in Wirklichkeit nichts weiter find , wie einfache feuer¬
feste Mörtel . Zuweilen trifft man auch Mörtelmassen , denen
Portland -Zement zugesetzt ist . Dieser Zusatz ist für die Errich¬
tung feuerfesten Mauerwerks völlig wertlos und daher zu ver¬
werfen . Das Wort „Feuerzement" hat somit keine eigentliche
Berechtigung und sollte daher vermieden werden .

0 Der Sport auf der Internationalen Baufach -Ausstellung
Leipzig 1913. Die Leipziger Bau -Ausstellung hat sich zur Aufgabe
gemacht , auch die Berührungspunkte von Sport und Bauwesen zum
Ausdruck zu bringen . Verhandlungen , die mit Sportvereinen ge¬
pflogen werden , haben zu einem guten Ergebnis geführt . So steht
u . a . bereits fest, daß der Leipziger Ski -Elub ein Modell seines Heimes
in Oberwiefenthal im Erzgebirge ausstellen wird . Ferner hat der K .
K . Oesterreichische Union -Pacht -Club , der im internationalen Sport¬
wesen eine führende Stellung einnimmt , seine Mitarbeit zugesagt -
Mit einer Anzahl von Fußballvereinen find ebenfalls bindende Ab¬
machungen getroffen . Diese erfteulichen Tatsachen haben zur Folge
gehabt , daß bereits jetzt der Bau der Sporthalle in Angriff genom¬
men ist, in deren Inneren in Wort , Bild und Modell ein Ueberblick
über das gesamte Gebiet des Sports , soweit es mit dem Bauwesen in
Verbindung steht, gewonnen wird . In neuerer Zeit hat fich, dem
Vorbilde Englands entsprechend, auch in Deutschland immer mehr die
Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß eine Mehrung der Bolkskraft in
hohem Maße von der Ausübung des Sports , einerlei welcher Art , zu
erwerben ist. Der Anschluß an Vereine nimmt ständig zu, und damit
wachsen auch deren Mittel . Diese sind zum großen Teil zum Bau eige .
ner Clubhäuser verwendet worden , die oft , wie die Ausstellung zeigen
wird , wahre Kunstwerke darstellen .

450MillionenMark
gibt das deutsche Voll jedes
Jahr für ein einziges Genuß -
mittel . den Kaffee, aus . ohne
daraus Nährkrast zu schöpfen .
Dafür könnte schon eine dop¬
pelt so große Kriegsmarine
unterhalten werden . Welch '
unverständliche Verschwendung
in einer Zett , wo die ständig
wachsenden Teuerungsoerhült -
nisfe zu wirtschaftlicher Gestal¬
tung der Lebensführung ge¬
bieterisch zwingen ! Uno wie
leicht ist hier Wandel geschaffen ,
da uns im Kakao ein Geiränk
geboten ist , das , Nayrunys -
und Genußmttlel zugleich . mcht
nur hohen Nährwert mit cöst-
lichem Wohlgeschmack oerdln-
det , sondern auch erheblich
billiger ats Kaffee zu haben ist.

-Kakao ist infolge seiner vollen¬
deten Entölung und LTcraus
feinen Sichtung besonders er¬
giebig und im häuslichen Ge¬
brauch außerordentlich sparsam.
Reichardt - Schokoladen sind ge¬
schmacklich nicht zu Übertreffen.
Verkauf sämtlicher Reichardt-
Fabrikate zu Pre ' ftn der Fabrik
in eigenen NÄaftn i" allrn grö¬
ßeren Städten Deutschlands , in

Karlsruhe i. B. : Kaiserstr.
Fernsprecher 2057.

Sr . 9 Herrenstr . Ar . 11 .
Nur heute Mittwoch , 19 . März :
Neues Dramen - und Aktualitäten -

Programm
unter anderen Novitäten .

Die Tochter des
Indianerstammes .

Neueste amerikanische Wild-West -
Sensation . Drama in 2 Akten.
Bisher unübertroffen in spannen¬
der Handlung ; wunderbaren tro¬

pischen Naturszenerien .
Die Iächtspielzeitung mit
neuesten hochaktuellen Berichten .

Einlage. Einlage.
Der Tod als Passagier .

Modernes Drama in 2 Akten.

Herrl . farbenprächtige Naturstudie .

Der kleine ¥agabund.
Eine ergreifende Tragi-Komödie

und weitere
3 glänzende Attraktionen 3 .

Am Gründonnerstag , Karfreitag u.
Karsamstag ist das Theater ge¬

schlossen .

2 ii Ostern Ws Fest =Prosramm .
Voranzeige .

Im Programm der nächsten Woche
bringen w r aus dem neuen Film
von der Königin Luise die II. Abüg.

Aus PreuBens
schwerer Zeit .

Alles Nähere durch die Annoncen
und Zettel. 4949

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfäffern
empfiehlt Le « Ilurtsclier in
Ottersweier iBadenl ._ 1928g

Rottwetler-Rüde/ "
guter Hof - und Zughund , 2 ' !, Jahr
alt , zimmerrein , mir Geschirr und
Hundehütte , für 35 Mt . zu verkauf .
Elleniveinstr . 19, Hths . 1. St . lks.

, > Wegen Wegzug zu verkaufen
etwa 5 « Zentner

la. Kartoffeln
zum billigsten Tagespreis .
B10436 Ettlingerstr . 19 .

Eine gebrauchte , noch gut erhal¬
tene eiserne Kinderbettstelle und
Saskocher , 3- flamm ., billig abzug .
B10439 Horkstr. 18, III , links .

Uegelkirgeln.
Mehr , grötz . u . klein, unbenutzte

(Weichh .) sofort billig zu verkauf.
Offert , unt . Nr . B10431 an die

Exped . der „Vad . Presse" erbeten.

Sritznerfahrrad , noch neu , mit
Torpedofreil . , krankheitshalb , für
6öcU zu verkaufen. 3310461

Essenweinftr . 431 , rechts.

flerztliclie Anzeige.
Df. Outmonn

ist bis 7 . April er .verreist . *
Die Vertretung haben gütigst

übernommen : 4917
Herr Dr . Hemt

Amalienstrasse 93 ,
Herr Dr . Levinger

W estendstrasse 67 .
Herr Dr . Resch

Kriegstrasse 29 .
Herr
Dr. Rieh . Seeligmann

Ritterstrasse 9.
Herr Dr . Sternberg

Hirschstrasse 39 .

Für Brautleute uni»
» cllliiiiMer.

_ Der Unterzeichnete empfiehlt
schlaf - u. Wohnzimmer u. hat auf
Lager unter Garantie bei mä ngen
Preisen . B9771 .3 .8
Uottlieb Gutekunst , mech.
Schreinerei i . Haiterbach b. Nagold .

Gebrüder ^

Karlsruhe : Amalien str. 25a ,
Withelmstr. 30 ,
RheinstraDe 34a ,
Bemhardstr. 8.

Knielingen .
Teutschneureut ,

Frisch eingetroffen! !

(feinste , gewässerte Ware)
per Hund 4905
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Kbrnsbediilfnis - llmiti Karlsruhe
Tie Auszohlun « der Dividende erfolgt morgen Touuerstag

de« 20 . ySfittti, vormittags von s— 12 ltfir und nachmittags oun 2— t
Her, ^ür die Summers der neuen Markenbücher von SOOl bts S9a0
ixs. uitferer Kaffe . Aähringerstraffc 47, gegen Vorzeigung des neuen
MarkenbuckeS . _ 8* »

im Apollo - Theater , Marienstrass «.
Ab Mittwoch , 19. MSrz 1913 and Ober die Osterfeiertai « :

Efdortdo-8ch!ager !

Der Graf von Monte Christo
Aeusserst spannendes Drama in 8 Akten . 4880

Oster :Sonderfahrten.
Abreise von Straßburg bezw . Basel : 83 . ütttrs .

Die Preise verstehen ach einachl. Eisenbahnfahrt hm u.
zurück , Dampfer, voller, vorzügl . Verpflegung , Unterkunft

in la . Hotels, Trinkgelder , Führung.
Reise A.

Schweiz — Vierwaldstättersee .
Dauer 2 Tage . Biüetgiltigkeit 10 Tage.

Reiseroute : Straßburg, Basel . Luzern , Vierwaldstättersee ,Vitzn&u , Weggis , Brunnen, Tellsplatte , Axenstraße , FKielen
und retour einzeln und beliebig über llt *80
Luzem nach Basel , Straßburg . . .

Reis « H.
Oberitalien . Seen und Riviera .
Dauer 4, 6, 7 u . 8 Tage . Billeigiltigkeit 00 Tage . .

Reiseroute : Straßburg, Basel usw . wie oben bis Flüelen ,alsdann Gotthardbahu , Göschenen , Teufelsbrüeke , Urner-
lodi, Andermatt, Airok», Locarno, I t̂go Maggiore, Pal kmza,Isola Bella, Lugano . Menaggio, Comersee , Bellagio . Como .
Mailand, Genua , Nervi , San Remo , U|r Dfi _Mentone, Gap Martin . *" **•
Monte Garlo, Monaco, Nizza und retour 145 , 175 und
nach Basel. Straßburg . 185 Mk .
Fahrtunterbrechungengestattet . Kieme Teilnehmerzahl .

Auskunft , Prospekte . Tel nehmerkarten durch Inter¬
nationales Reiseburean , StruQburg i . Eis. , ,Kronenburgerring 15, Telephon 805 2116a |

Restaurant „Jnscl JCelgolaud
“

Dnrlacher Allee 34 Durlacher Allee 34
empfiehlt seine

gut dürgerl. Mlttsgrllrcde von 60 Pfg. an
K»me mt halte Speise» j» jeder Tugeszeil.
Borzttgl . Weine u . ff. Kämmerer Bier,hell », öurtkel.

Um fleneiaten duiPtudi bittet <48811_ C. Kern .

§ eschäits-$ erlegung u. (Empfehlung.
Hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich am

heutigen Tage mein Geschäft nach

Amatienßr . 59, 2. Stock
Telephon 1619 ---------

verlegt habe . 490 s
Gleichzeitig zeige ich Ihnen den Empfang der

neueßen Stoffe zum Frühjahr und Sommer
in reichhaltiger Auswahl ergebenst an.

Hochachtungsvoll

Johannes Hach : :
feine Herrenfdineiderei nach Maß .

i KARLSRUHE *.
= : üSmtfr . HM?».

TENNIS-
Schläger „ Hammer “
das beste deutsche Fabrikat

Slazenger -
Mass-Jaques

in allen Gewichten .

Eine Anzahl züriiekgesetzter
engl . Schläger erstkl . Fab¬
riken zu ermäßigten Preisen

REPARATUREN :
Einzieheu einzelner Saiten ,
Ganzbesaitung , Auipoliereu
werden in eigener Werk¬
stätte in jeder Beziehung

fachmännisch ausgeführt .

topoclieMeil gtMl
für eine Zimmereinrichtung von
Karlsruhe nach LSllinfle « (Amt
Rastatt), eveut. auch nur b>.s Rastatt ,
»och vor 1 . April. 4978 .2.1

>'u erfrag. Hsrholjftraste 46. Ul .

-E UmZUg
' • C

i« Retourwage« von Mannheim
nach hier im April zu vergeben .

Offert . unt. Nr . B .10346 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Gut Heil !

HrMr Kwlmreii.
Oster-Tumfahrt

in die Nordvogesen .
Ostersonntag: AbfahrtHauptbahn¬

hof früh 5*2 nach Neuweiler . —
Wanderung: Lützelsiein —Ober¬
hof—Pfalzburg — Karlssprung —
Labern (Bahnhof- Hotel).

Ostermontag: Wanderung : Hoh-
barr—Geroldseck —Schönfelsen -
Dagsburg —A Iberschweiler .

Rückfahrt über Saarburg. Mund¬
vorrat — Feldflasche I Kosten
etwa 13 Mark . 4921

Her Turn rat .

Stenographen-Verein
Stolxe -Sclirey .

Jede «
Mittwoch

abends
>/-« Uhr :

Aereins -
ASend

im
8,1». Aller,

Stasi *
, , friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

IMatiormi -
Stenograpben « Verein .
Jeden Mittwoch. abdS . Uhr
Aebungs -Aben-
i. VereinSlokal: Gold . Krone
( Ecke Amalien , u. DouglaSstr .)Jeden ersten MittwochLMonat

beginnt ein
«euer Anfänaer - Knrfns .

GMandoline -Klub
Karlsruhe

im

Heute abend
halb S Uhr :
Lokal : „Palmengarten ",

Hcrrenstrahe 84a.

I . IMl WW «
untnirm smuftusnüj . Z .K . u« n » g-

Jtwgtn Julff nsii ' über .
Mittwoch , de«

10. März ,
abends 0 Uhr :

im Landsknecht .
Ostermontag .

_ den 23. Marz
Krnhschoppe«

in der „Eintracht " bei Mitglied
H e r l a n . Um zahlreiches Erschei¬
nen wird gebeten. — Gäste will¬
kommen. Der Vorstand .
31 ßWiftA aut erb. , billig

«4 zu verkaufen.
SB10408 Gervinnsstr . 5, III , r.

'
!« Aek!ery !stz. tzserriih .
1. Quartal abzngeben . Zn er¬

fragen unter Rr . Bist ' 84 rn der
Exped . der .. Bad . Preise " .

GrsH . HsWkterKMMk .
Mittwoch , den 18. März 181 ».'5. Abonnements -Vorstellung der
lu. 11 (gelbe Abonnemeittskartrul .

Maria Magdalsne .
Ein bürgerliches Trauerspiel in
drei Akten von Friedrich Hebbel .

Regie : Dr . Alwin .vironaificr.
Personen :

Meister Anton , er»
Tischler Wilh . Wasseriaann .deine Frau Marie Fraucndorfer .Klara , seine Toch¬
ter Melanie Ermartb .

^arl . sein « oh » ^ Otto .Hertel.Leonhard Felir Baumbach.
?in Sekretär Henry Pich .

Kolsram . ein Kanf-
mairn 5tarl Dappcr .

Idam , ein Gerichrs-
diener Paul Äemmeckr .

Ein zweiter Gerichts¬
diener Mar Schneider.

Eine^ Magd Sophie Hauck.Ort : Eine mittlere Stadt .
Anfang 148 Nbr. Ende 10 Uhr .

Kaffr-Erifffnung 7 Uhr.
Mittel -Preise .Ter freie Eintritt ist für heute

aufgehoben -

9

[ Schillerst!-. 22 , Eeke GoeFesir ,
Vollständig neues Programm

I nur ffip heute, ö. 19. tim I
I da am Gründonnerstag , Karfreitag
I sowie Ostersamstag das Theater |

jp - geschlossen 'WC
bleibt.

I Besonders hervorzuheben ist der |
große Welt-Schlager

Fesselndes skandinavisches
Drama in 3 Aktan.

I Eine Episode aus dem jüngsten I
Kriege. Hier zeigt sich Mut und

[ die Gewandtheit eines jungen
Mädchens für ihren Geliebten u .

für ihr Vaterland . 4989 |

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

Äe!ier.öih« , « del
u. Weißzeug, Pfandsch. Gefl. Off.erb.

J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Wirklich reelles

Hcklits

Bin Junggeselle , anfangs
Vierziger , von repräientabl .,
angenehm . Aeußern ,mit einem
Vermögen von ca. Jl 40000.
Habe eigenes, rentabl . Geschäft
u . ein jährl . Einkommen von
ca. Jl 15000. Ich möchte nun
gern zwecks Heirat ein Fränl .
oder eine Witwe kennen lernen ,
die alle guten Eigenschasten
einer tüchtigen , braven Haus¬
frau besitzt. Damen , die mei¬
nem ehrt . Gesuch Vertrauen
schenken, werden gebeten, ihre
gefl . Schreiben mogl. mit Bild
unter Z. 1004 an Haasenstein
4k Vogler . A .»G. , Mannheim ,
zur Weiterbeförderung cin-
reichen zu wollen. Strengste
Diskretion sichere ich ehren-
wörtlrch zu und erbitte solche,
ebenso verpflichte ich mich zur
Rücksendung aller eingegange¬
nen Briefe :c . Anonym zweck¬
los . 2120a

Mr die Aarwsche !
Größere Zufuhren vou der ) lord-
fee sowie ein direkter Waggon

feinste Holländer
SchLllfische
DienStag «nd Mittwoch lebendfrisch in schwerster

Etspackung eintreffend:
in einigen Filialen

BrMeMche
Külleüm

kopflos , im
ganz.Fisch Pfd. O TI Pfg .

,m
Pf«.

30 Mg.

Seelachs
im ganzen
Fisch Pfd . 6» UI Pfg .

. Ausschnitt 1V LS
Pfund O TZ

Frisch gewasserte

Stockfische
Pfd . 23 Pfg.

Es komme« cirea 22 000 Pfund Fische !
zum Berkauf.

Als bester Vulterersatz:

Esbu -Margarine
dak Feinste auf dem Markte

Pfund 38 Pfg.
NB. Karfreitag find unsere Ge¬

schäfte ganz geschloffen . me

Witwer , evgl. . Mitte fünfzig ,
rüstig , lebenSfroh. von angenehm .
Aeußern und Inhaber eines gut
gehenden Hotels mit Cafe tm
Reichslande sucht sich wieder zu
verheiraten . Damen im Alter
biS zu vierzig , gesund, ansehnlich
u . mit etwas Vermögen^ Wi^we
ohneLlinder nicht ausgeichloffen,
werd. gebeten, wahrheltsgetreuck'
Offerte mitPhotographie , (welche
i'owrt retourniert loirdl unter
11 . 320 an Haasenstein& Vogler,
A .-G. . in Straßburg i. E . gefl . zu send.

Strengste DiScretrorr Ehren¬
sache, Vcrmitiler verbeten , „»a

Ljerrat !
Frl ., Ans. 30 Z . , mit schöne:

i Zimmereinrichtung und 1300 , 6
Vernwgeii, wünscht Herrn i»
sicherer Stellung kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat . Witwer
nicht ausgeschlossen .

Offert , unt . Nr . 9310425 an die
Lxped. der „Bad . Presse" erbeten

Heirat .
Strebsamer Schreinermeister , in

einem schönen Landorte Nähe
i Freiburgs , mit größerem, eigenem
! mcch . Betriebe « . eigenem Wohn ,
j haus , mitte 20er Jahre alt , evgl .,

wünscht mit einem gebildeten ,
tüchtigen FrSulein , nicht über 30
Jahre alt und etwas Vermögen ,
zwecks späterer Keirat in Verbin¬
dung zu treten .

Offert , unt . Nr . Bl 0313 an die
E .rped. der „Bad . Presse" erbeten .

. • id

Ein tadellos erhaltenes
Herren « Fahrrad

mit Freilauf billig zu verkaufen .
Bl0450 Amalienftr. 24 , Part .

_ Gv m . b . H - . ^ «firna
bekanntenVerKA*d^r*

Slllig r» oerhaufert : 1,“S 8
schwarzleidene Bluse . Größe -14.
B10488 Maldstratze 75 , II ' .

Gut erhaltenes , schönes 4902
Fahrrad

Hofb ackeret F RSstler .
Croquetspiel

für 6 Verfonem billig zn verkauf .« 10487 W albstraste 75 . Ul .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ +

ttr TeppiGhbesitzer.
Teppiche u. Läufer werden mittel : t
acuum-Cleaner zum Preise vor20 Pfg. per Om eiitslaubt und au

Wunsch gratis auibewahrt. lüüb
Chem . Waschanstalt Printz .

5— 4000 Mark
auf 1 . Hyporhele, von Selbftgebrr
sofort gesucht.

Ofserl . unt . Zir . B104L9 au die
Erped . der „Bad . Presie" erbeten .

100 .— Mark
zesncht gegen Abgabe eines schön

(öblierten Zimmers .
Gefl . Off. u . Nr . B10427 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten

) nrl An in allen Groß -.rCrien u . Farben vv ."" A . Kicgler , Jfaifcrftr. 12 :

>f . mittl .
Figur

v : .'.. Tranerfall bill. zu verkaufen .
. i. -ISO. Erbprinzenstr . 2 . 2 Tr .

SüdfrücMe -Spezlalhaus
J . Deila Bona

Erbprinzenstrasse 28 , Telephon 745
und Kaisersfrasse 245 , Telephon 3308

empfiehlt

für die Oster -Feiertage :
Beste , süsseste Blutorangen

ohne Kern , das Dutzend von 60 Pfg; an
BlOflde , das Dutzend von 40 Pfg, an

Tafelobst
ff . Tiroler Tafeiäpfel , Ananas , Bananen , frische

Coiman-Trauben , f. Almeria -Trauben ,frische Birnen , Nektarinen .

Schalen -Mandel", Haselnüsse , Erdnüese , Paranüsse ,Sorrent • Wallnüsse , Tafelfeigen , Consenzafeigen ,Datteln , Malaga - Trauben , Johannisbrot , Tafel -
Plaumen .

Frisetie Gemüse
wie : Pariser Kopfsalat , Chicoree , Artischocken ,

Blumenkohl,Gurken, frische Spargel , frischetomaten .

Neue Malta -Kartoffeln
Echte italienische Makkaroni ,

Spaghetti , Veroneser Reis. — Polentamehl .

Verschied , italienische Weine und Liköre .
Chianti und Asti-Spumante .

♦
♦
♦♦♦
♦

4
♦
4

4
4
4
4
4
4

r
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

444444444444444 44644444444444444
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Gebräder 4804

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ).

Karlsruhe t Amafieitsirasse 25 a,
Vüitttelmstrass # 30,
Rheinstrasse 34 a .

Knlelingen . Teutschneureut .

Neu eröffnet :
Bernhardstraße 8 |

(Ecke Lndwig -Wilhelmstrasse ).

Ermässigte Preise
lauf Mehl und Fettwaren . Wir empfehlen :

Hehl (Pfälzer** * well Fabrikat)
I Qual. 00 Konfektmehl statt 20 ) 19 ) p . Pfd .
Qual. 0 . . . . statt 19 ) 18 ) p . Pfd

| Qual. I ml -
'

* , statt 18 ) 17 ) p . Pfd.

Pflanzenfett
(in bekannt hervorragender Qualität)

j gelb . . . . . statt 56 ) 54 ) p . Pfd .
weiß (Marke Aleo) . . . , 80 ) p . Pfd .

| weiß (Marke Palmbutter . . 58 ) p . Pfd .

SchweineschmaBz
| garantiert rein . . . . . . 76 ) p . Pfd .

Süßrahm - Margarine
Qual. I (MarkeJftheinperle ) statt 90 ) 86 ) p. Pfd .

( Qual. U . statt 80 ) 76 ) p . Pfd .
Qual. DI . . . . . statt 68 ) 64 ) p . Pfd .

(Qualität I und II mit Gutscheinen).
Clan (frische steyer.tlBP Ware)

[ per Stück 6V* u. 7 1/ » ) (10 Stück 62 u . 72 ) )

Teigwaren
j Suppen -Nudeln 1
Hausmacher-Nudeln > . . per Pfund 30 )
Hörnchen u. Muscheln ]
Fier-Hauemacher . . . . per Pfund 38 )
Maccaroni . . per Pfd . 26 , 30 , 36 u . 40 )

Oürrobst
Mischobst . p . Pfd . 28 —40 )
Birnscnnitze . p . Pfd . 22u . 26 )
Pflaumen(fsk ealif . Kistenware ) p . Pfd. 28 —40 )
Dampfäpfei . . . . . . p . Pfd . 45 — 50 )

I Aprikosen . . . . . . per Pfund 68 )
[ Birnen (californisch) . . . per Pfund 60 )

Wein
Rotwein, garantiert rein . per Ltr . 65 )

I Samos -Muscat (süss) . .. . . „ 80 )
In Flaschen :

I Weißwein . per Flasche 80 )
Rotwein . . 90 )
Apfelwein . „ „ 25 )
Medizinalwein . „ „ 90 )

I Samos -Muscat . „ „ 80 )
Flaschenpfand 5 und 10 Pfennig.

Orangen und Zitronen
per Stück . . . 5 u . 6 )

Zucker
Würfel , unegal per- Pfd . 22 )

, , egal . . 2 Pfd . 45 )
Griesraffinade, Qual . I . . . per Pfd . 22 )

Kaffee
(stets frisch geröstet )

per Pfund 140 , 150 , 160 , 180 und 200 )
Konserven

2 PM.-5«u lHt -hul
76 43 )52 )

I Erbsen
2 Pfd.-Dose 43 u

Schnittbohnen
2 Pfd.-Dose 27 u . 33)

| Erbsen mit Karotten
2 Pid .*Dose 48)

Mirabellen
Birnen, weiß 76
Reineklauden 82
Pfirsiche . —
Erdbeeren .

_ g * 0 C V t t ff t* _ j,
Directionder Disconto - Gesellschaft in Berlin.BHanz am 3I. Dezember 1012 .

Aktiv «.
Kasse, fremde Qeldsorten und Coupons . .Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken .Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungena) Wechsel und unverzinsliche Schatzan¬weisungen des Reichs und der Bundes¬staaten . . . Jt 232 367 007.69b) eigene Accepte . . . .c) eigene Ziehungen . . .d) Solawechsel der Kunden

an die Order der Bank .

«ff
37 604 585
7 272370

411 188JOS

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen .Reports und Lombards gegen börsengängigeWertpapiere .Vorschüsse auf Waren und Warenverschifrung
'

davon am Bilanztage gedeckta) durch Waren, Fracht- oder
Lagerscheine . . . . . . Jt 43 976155.30b) durch andere Sicherheiten -M 14 966642 .01

Eigene Wertpapiere
a) Anleihen u . verzinsliche Schatzanweisnngendes Reichs und der Bundes-

Staaten . -M 20 456 056 .37b) sonstige bei der Reichsbank
und anderen Zentralnoten¬
banken' beleihbare Wert¬
papiere . . . . Jt

c) sonstigebörsengängigeWert-
papiere . JU

d) sonstige- Wertpapiere . -M
Konsortial -Beteiligungen .Beteiligung bei der Norddeutschen Bank inHamburg . .Dauernde Beteiligung bei anderen Banken undBankfirme.i .Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte . 283 120 277.79davon durch börsengängige
Effekten gedeckt

154 230 238 .30
b) ungedeckte . . . . . 10275787233

Ausserdem Aval - u . Bürg¬
schaftsdebitoren

52643 348 .77
Effekten - Bestände der Pensionskasse und def

Stiftungsfonds . . .Mobilien . . . .Bankgebäude in Berlin . London , Bremen, Frankfurt a . M ., Mainz, Frankfurt a . O . und Essen

232367007
52095554

110386 457
118 662 822

2848 550 .22
7 601 942.41
6311754.61

| Pantw .
j Eingezahlte Komma idit-Anteile .
j Allgemeine (gesetzlu . ;el Reserve .Besondere Reserve .Kreditoren

a) Nostroverpflichtnngen . . . Jtb) seitens der Kundschaft bei Drittenbenutzte Kredite . 1375725630c) Gut aben deutscher Banken undBankfirmen . . . 42599 433̂ 53d) Einlagen auf provisionsfreier
Rechnung
1 . innerhalb 7 Ta¬

gen fällig . 121 742688.282. darüb. hinaus
bis zu 3Mona -
teu fällig M 7985770462

3 . nach 3 Mona¬
ten fällig 62 721432.28 . 364321825 .18e) sonstige Kreditoren

1. innerh . 7 Ta¬
gen fällig »W 184 40745254

S. darüb. hinaus
bis zu 3 Mo¬
natenfälliger 94091863 .533. nach 3 Mona¬
ten fällig »W 4865536.45 , 2833648SLS2

300000000
57300000
24000000

37218303
46 620350

50000000

56 669 038

385 878 150 12

Accepte und Schecks
a) Accepte . =■* 233626555 .77b) noch nicht eingelösteSchecks .. 5 199 47461

5 847302
222 157

80
70

19 422 562 j 01

1160 266663

AußerdemAval- und Bürgschafts¬
verpflichtungen M 52643348.77

EigeneZiehungen ,davon für Rech¬
nungDritter . » - v -

Weiterbegebene
Solawechsel der
Kueden an die
Order der Bank , —

David Hansemannsche Pensions¬
kasse . . . . -« 510411462Hierzu Ueberweisungaus d. Ge¬
winn- und Verlust - Rechnungvon 1912 . - 300000..

Adolph von Hansemann-Stiftung
Seboeller-Stiftung
Sonstige Stiftungsfondsfür die AngestelltenderGesellschaft . .
Noch nicht abgehobene Dividenden der früherenJahre . , - . , . ,Reserve für neuerworbene Immo¬

bilien und Neubauten . . . . 3000000 .-Hierzu Ueberweisung aus der
Gewinn- und Verlust-Rechnung
von 1912 . . . . . . . » 1000000.—

Rückstellung für Talonsteuer . . , 758571.45hierzu Ueberweisung aus der
Gewinn - und Verlust-Rechnung
von 1912 .

10"/, Dividende auf -M 200000000 Kommandit -Anteile
Tantieme des Aufsichtsrats .Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber . , . .Uebertrag auf neue Rechnung .

604514545

238826030

5 404114
505910
222010

288156

28602

4000000

98

272 857. 15 1 031 428 60

20000000
631578

2305 263
1309022

1160266663 89

94
16
75

Gewinn - und Verlust -Reohunng 1012 2118a
Soll . * ! ) !

. - - - —— - - —- .javar s—i
Haben . JL )Verwaltungskosten . einschl . Tantieme der An - j . ' Saldo-Vortrag aus 1911 . . . . . . i , . . 1376 901 04gestellten . . . . . . . 12093 741 ■70 j Effekten . . . . . 4 034 596 16Steuern . . . . 1 956 28 l 92 Kurswechsel . . . . . 1489 716 67Zu verteilender Reingewinn . . . 25718 722 — i Coupons . . . . . . . . . . 164 734 71i Verfallene Dividende . . . . . 216 —■ ' i Provision : . . . . . 9738676 91

• i Diskont und Zinsen . . 14 895777 70
I ! Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in' . Hamburg . . . . . . . . . 5000000 —
; ! Dauernde Beteiligungen bei anderen Bankenr und Bankfirmen . 3098126 43

39 768745 162 ! 39768 745 62

I HMturse
: 4926 m ö.2
[ Englisch , Französisch , Ita-
| lienisch ,Spanisch , Deutsch

Grammatik, Korrespondenz ,
\ Konversation , Literatur :: ::: =--vr-.r-tt Honorar mäßig . -
j Handelsschule,Merkur *
I Te!.2018. Kaiserstr. 03.
ilMMIlIMlMMIIMW

43)
48)
60 )
65 )

Keine Ladenspesen !
Damen-Uoftiime Mk. 14.— an,
Damen-Paleiots „ 3.90 „
Damen -Dlusen „ 0.95 „
Kostüm -Röcke * 2.90 »
llnterröcke , 1 .25 „
äßiKielmiir. 34, ITrj

Heringe
Feinste Holländer per Stuck 6 u . 7 )
Rollmöpse 1 außergewöhiil. große
Bismarckheringe / Fische p . Stück 8 )

Das Neueste
in

Krawatten
empfiehlt 4069

Herrenmodehaus BSTtd . BStQT

Kaiserstrasse 124, vis -ä-vis der Hofapolheke .

mit 30°
[0 Rabatt

so lange Vorrat ,

Otto Stoll ,
4- 50 Eisenhandlung ,

am Kaiserplatz .

FeinsteMondel-

Groquant- Eier
in allen Größen

halten empfohlen und erbitten für die
letzten Tage der Woche geil. Voraus¬

bestellung. 4802^ .2

Mhaük Achtel
« maliestraße32

Sueben frisch ehtgetneffen :
Wunderschöne filberblanke

»olländer Schellfische ,Älian , Gal« , tzerwuit,
Rotnungen. Backschellfikch«,
hochfeiner naturgewafferter Stock¬

fisch, erste Qualität , ohne Stallu. Salpeter hergestellt , da* feinste ,was tt in Stockfisch gibt ; ferner
am Mittwoch. Donnerstag und

Freitag fortwährend
frisch gebackene Fische,

stets warm zu haben .
Karfreitag Laden bis mittend

1 Uhr aefHfnet. 4061

nährt n. Iräftii die Per «tiflL fördert
daüung.verhütetDarmkrankhertenn

verlängert es dis Leben.l f4 Liter »0 - i, Liter 40 snur echt zu beziehen durch
MchvtchrWzS « ftaV Särlsrche,
Gervngstr. 34 . Televh. 1048.

» rische sSste D1V474
l i

„ „ ..MBtentftl gereinigt.1 Lrter 34 3 frei inS Saus .Ebersberger & Rees
zahleKronenstr . 48 . Tel. 157.Stockfische Te . 157 . allerhöchste Preis? mr at

rr«n. n.Da« enkleider,Gchnde .ttefel, Uniformen . M
ubf «beineu. Gest . Off. « bittet8«. n. LertaufSaeschättwn

Arnold Schap .3.8 LadriimarstraOe 38.

frisch gewassert, m beranmer Güte
4.4 Pfund 23 Pfg . 6W9
üiidli iigcr , Kronenstraße31 .

Steppdecke s -,L 8« - »Ä« - Mkkleiner
geU), neu , ist üiuig zu verkauf ^ !: . I billig zu verkaufen. 3310071B10458 Göthcstr . SS. pan . l . j Wntebornstraße 4. m Lade»

AUerfeinstie , mehrfach prämiierte MoBc . - Sü #ralnn - TafelbuHer
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
SottbUi Lieb , Karlsruhe. fSK *

GräStes Buttar-Spezialgesehäft am Platze . 4472.3.2
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Die fremden Staatsangehörigen in Mülhausen
im Lisaft .

^ Mülhausen , 18 . März . ( Tel .) Zu den mehrfach behan¬
delten angeblichen Ausweisungen schweizerischer Staatsangehö¬
riger aus Mülhausen verbreitet das „Wolffsche Telegraphen¬
bureau " folgende Hufklarungen , die von zuständiger Seite ein -

gebolt wurden : . . . . . . . . .

„Die in Mülhausen ansässigen Ausländer zerfallen in der
Hauptsache zunächst in drei Kategorien : 1 . Die französischen
Staatsangehörigen , die nach dem Statthaltererlast vom August
1884 behandelt werden . Hiernach werden die National -Fran -

zosen , die nach dem Elsaß kommen , nicht behelligt . Jedoch wird
den Söhnen der Betreffenden , sobald sie ins militärpflichtige
Atter kommen , ein dauernder Aufenthalt im Lande nicht ge -
ftattet . 2 . Diejenigen schweizerischen Staatsbürger , di « vor
187V bereits als Nationalitäts -Schweize - in Mülhausen an¬
sässig waren . Diese werden genau wie die in der Schweiz an¬
sässigen deutschen Staatsbürger behandelt und natürlich in
keiner Weise behelligt . 3 . Diejenigen im Elsaß ansässigen Per¬
sonen , die vor dem Frankfurter Frieden französischer Staats¬
angehörigkeit waren und nach dem Krieg die schweizerische
Ŝtaatsangehörigkeit angenommen haben , jedoch im Lande
wohnen geblieben sind . Auch diese Personen werden weiter
nicht behelligt , soweit sie inzwischen stets im Lande ansässig
«blieben sind .

Wenn jedoch Spröhlinge deutscher Familien inzwischen das
ckand verlassen haben und wieder zurückkehren , fei es um einen
eigenen Hausstand zu gründen oder eine neue Stellung zu Über¬

rehmen . so wird zunächst untersucht , ob der 1870 vorgenommene
rationalitätswechsel nicht etwa nur aus dem Grunde geschehen

. ft, um sich der deutsche « Militärpflicht zu entziehen . Nur wenn
.in genügender Grund zu dieser Annahme vorliegt , wird sol¬
chen Personen ein dauernder - Aufenthalt -nicht mehr gestattet
Diese Maßnahmen erfolgen sodann vor allem mit Rücksicht aus

auch in Frankreich sorgsam beobachtete Staatsraison , die
-ringend erheischt , daß speziell die großen industkielle « Unter¬

nehmungen nicht durchweg in fremde Hände komme « , und mit
Rücksicht auf die kommunalen , staatlichen und Reichsinteressen ,
die darauf bedacht sein müssen , daß die Elsässer , die im Land

geblieben find und ihre staatsbürgerlichen . Pflichten erfüllt
jaben , gegenüber jenen Elsässern , bieder Erfüllung dieser
Pflichten durch Annahme der schweizerischen Rationalität - aus
dem Weg gegangen sind , nicht im Nachteil find . Es bleibt noch
besonders zu erwähnen , daß von Ausweisungen keine Rede ist

. sondern daß es sich lediglich darum handelt , daß den Personen ,
bei denen der zuletzt erwähnte Fall zutrifft , mitgeteilt wird ,
oaß sie zum dauernden Aufenthalt in Mülhausen nicht zugelas -
fen werden können . Eine rigorose Handhabung dieser Maß¬

nahme findet nicht statt , da nur solche Personen von ihr be¬
troffen werden können , bei denen sich infolge ihrer Rückkehr
nach Mülhausen und infolge der beabsichtigten Gründung eines
eigenen Hausstandes eine neue Situation ergeben hat ."

. Tages -Zrundfchau .
Reich .

— München , 18 .
’ März . (Tel .) Ministerpräsident Frhr . v . Hert «

ling stattete heute anläßlich des morgigen Namensfestes des Papstes
dem päpstlichen Nuntius in München , Msgr . Frühwirth , einen Besuch
ab und übermittelte ihm die Glückwünsche der bayerischen Staats¬
regierung . Auf der Nuntiatur gaben auch die Mitglieder des diplo -
malischen Korps , zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft und viel »
hohe Geistliche ihre Karlen ab .

Die Angelegenheit dev Pächters Sahst .
— Berlin , 18. März . . (Tel .) , Ueher . He Angelegenheit des

Pächters Sahst wird der „B . Z . a . Mittag " gemeldet : „Der Pächter
hat nicht , wie berichtet wurde , ein Immediatgesuch , sondern ein
ausführliches Schreibe » an den Kaiser gerichtet , in dem er nicht nur
dem Kaiser mittetlt . daß dessen Ausführungen vor dem deutsche »
Landwirtschaftstag im Widerspruch zu den Tatsachen stehen , sondern
auch seiner Verwunderung darüber Ausdruck gibt , daß der Kaiser es
für richtig befunden hat , eine rein private Angelegenheit vor die
Oeffentlichleit zu bringen . Herr Sahst bittet in seinem Schreiben
den Kaiser , ihn gegen die Maßnahme « der Sutverwaltung zn
schütze« .

Das Schreiben ist von Herrn Sahst am 17. Februar abgesandt
worden und gleichzeitig ist eine Abschrift an das Zivilkabinett ge¬
gangen . Eine Antwort ist dem Pächter bis jetzt noch nicht zugs¬
gangen . In landwirtschaftlichen Kreisen rechnet man aber darauf ,
daß das Schreiben sicherlich beantwortet werden wird , und man hat
auch die Hoffnung noch nicht aufgegeben , daß der Kaiser die Gelegen¬
heit benutzen wird , gerade aus Anlaß seines Regirrungsjubiläums
das von ihm infolge falscher Information begangene Umecht an
seinem Pächter wiedtr gut zu machen .

Herzogin Adelgunde von Modena .
- München . 19 . März . Die Seniorin des Hauses Wittels¬

bach , die Schwester des verstorbenen Prinzregenten Luitpold
von Bayern , Herzogin Adelgunde von Modena , Tochter König

Herzogin Adelgund « von Modena .

AdLw ias I .. feiert in München heute , am 19 . März , ihren SV .
WWetstag in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit .

'
Im Alter von 19 Jahren vermählte sich Prinzessin Adel¬

gunde mit dem damaligen Erbprinzen , späteren Herzog von
Modena . Im Jahre 1848 mußte das junge Paar infolge eines
Aufstandes aus der Hauptstadt des Landes fliehen ; nach einiger

f3Tünm? Mittagblakf. Mittwoch, den 18 . März 1913 .
' Nr . 13 (1

Ccitcrrrirf !|=ünflnru .
DT . Budapest , 18 März . (3>I .) Ein oppositionelles Blatt

bringt heute die Enthüllung , daß ein magyarischer Zuckerfabrilant ,
dem im Jahre 1908 der Adelstitel verliehen wurde , für die Er¬
langung der ungarischen Baronie den Betrag von 1 Million Kronen
an die Parteikasse der Nationalarbeitspartei eingezahlt hat . In
dem Zeitungsartikel

'
wird der eigenhändige Brief des Eroßindu -

(tzieüeit veröffentlicht , in dem er sich nach den Bedingungen erkundigt .

Frankreiich.
Zur nationalen Verteidigung .

Paris , 18 . März . ( Tel .) Der Berichterstatter der
Budgetkommission , Elemente ! , hat einen Bericht erstattet , in
dem er das Gesetz betr . den Kredit von 420 Millionen für
Rüftnngszwecke befürwortet . Der Bericht sagt , die Budget -
kommission sei der Ansicht , daß das Parlament die Regierung
bei Ausführung der dringenden Arbeiten , deren Programm alle
Teile des Angriffs und der Verteidigung wesentlich berührt ,
nicht nur nicht hemmen , sondern sie vielmehr zur Förderung
dieser Arbeiten anregen müsse .

Die Vorlage sieht insbesondere 241 Millionen für die
Artillerie und 160 Millionen für das Geniewesen vor .

Enaland .
Zur Kalamität des Suffragettenwesens .

-s London , 18. März . (Tel .) Im Unterhaufe wurden im Ver¬
laufe der Debatte über di« Verwaltung des Amtes des Innern die
Anordnungen Mac Kennas , durch die Frauenstimmrechtlerinnen frei¬
gelassen wurden , einer scharfen Kritik unterzogen .

Mae Kenn » erwiderte auf . die Angriffe : Bei dem augenblick¬
lichen Stand des Gesetzes mußten di « gefangenen , die die Nahrungs¬
aufnahme verweigerten und schließlich heruntergekommen waren , um
zur Nahrungsaufnahme gezwungen zu werden , entweder freigelassen
werden , oder man mußte sie verhungern lassen . Die Mehrzahl der
gefangenen Frauen hat ohne Zwang Nahrung zu sich genommen und
ihre Strafe voll verbüßt . Was aber die anderen angeht , so habe er
sich dafür entschieden , sie nicht sterben zu lassen . Er werde binnen
kurzem ein Gesetz einbringen , das ihm die Berechtigung verleihe , vor
Hunger geschwächte Gefangene frei ju lassen , bis sie sich erhott hätten ,
um sie dann nöttgenfalls wieder zu oerhaften . Diese Befugnis würde
es ihm möglich machen , mit der gesamten Kalamität des Suffragetten -
wesens aufzuräumen . (Beifall .)

Ruftlaird .
Abschied de » französische « Botschafter » Louis .

— Zarskoje Sselo , 18. März . (Tel .)
'
Der französische Botschafter

Louis überreichte heute dem Kaiser sein Abberufungsschreiben . Nach
der Audienz fand ihm zu Ehren ein Frühstück statt , an dem der Kaiser ,
«owie der Minister des Aeußern und der Minister des kaiserlichen
Hofts teilnahmen .

Der Botschafter erhielt den Alexander -Newskyorden mit Dia¬
manten .

Amerika .
Die amerikanische Tarifrevision .

i= Washington . 18 . März . (Tel .) Wie erklärt wird ,
bestätigt die von der demokratischen Budgetkommission ge¬
plante Tarifrevifion im wesentlichen die meisten Tarifsätze
der demokratischen Bills in der letzten Session , gegen welche
Taft sein Veto eingelegt hatte .

Es wird beabsichtigt , bei den folgenden Artikeln die in¬
folge des Vetos nicht in Kraft getretenen Zollherabsetzungen
wieder vorzuschlagen : Seifen billiger Qualität , billige Töpfer¬
waren , Oele , zahlreiche Porzellan - und Steingutartikel ; auch
irdene Waren , die jetzt mit einem Zoll von 55 bis 60 %-
belegt sind , sollen eine Herabsetzung erfahren .

Wesentliche Zollherabsetzungen sind auch für Baumwoll -
waren und Wollprodukte billiger Qualität vorgesehen .

Für Tabak , Zigaretten , Schnupftabak . Weine , Spirituo¬
sen und andere Getränke sollen die Zollsätze beibehalten wer¬
den . Auch die Zollsätze für Eisen und Stahl sollen auf ihrer
Höhe gehalten werden . Ferner ist die Beibehaltung der
meisten Zollsätze auf Flachs , Hanf , Jute , chemische Produkte ,
Farben und Oele beabsichtigt . Annähernd dieselben Zollsätze
sollen für Seide und Seidenwaren in Geltung bleiben .

Auf die Freiliste sollen Rohholz , bearbeitetes Holz ,
Zucker, Rohbaumwolle , Holzbrei und Druckpapier kommen .
Dies ist im wesentlichen dieselbe Freiliste , wie sie in den
Bills der letzten Kongreß -Session festgesetzt worden war .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben Sich unter dem

5 . März 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Lademeister Ludwig
Baust in Schwetzingen die silberne Brrdienitmedaille zu verleihen .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 10. März 1913
den Unterlehrer Karl Feuerstein an der Gewerbeschule in Karlsruhe

Zeit kehrte zwar die Ruhe zurück , aber 1839 mußte das Herzog -
tvm für immer verlassen werden . Der Herzog starb 1875 .

Seit dem Tode ihres Gemahls führte die Herzogin ein

ziemlich zurückgezogenes Leben und verbringt feit Jahren die
Miniermonate in München .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Baden -Baden . 18. März . Konzertmeister Heinrich Lab « ist

nunmehr aus dem Städtischen Orchester ausgeschieden und hat eine
Stelle als Kapellmeister in Nürnberg beim dortigen Lehrergesang -
verein übernommen , wo er mit großem Erfolg dirigiert hat . Anstelle
des Herrn Laber wurde Herr Kammermusiker Karl Aßmus von der
Hofoper in Wiesbaden zum ersten Konzertmeister Hierselbst ernannt ,
der als ein hervorragender Violinspieler bezeichnet wird .

+ Freiburg, 19. März. Der Ethnograph der Freiburger tlni-
verfität Dr . Koch-Grimberg , der seit April 1911 auf eine « wissen¬
schaftlichen Forschungsreise im Innern Brasiliens weilte und um

dessen Verbleiben man sich in letzter Zeit beunruhigte , ist glücklich in
Manaos (am Amazonenstrom ) eingetroffen und wird von dort au «
di » Heimreise antreten .

vT - Preßburg , 18. März . Am 26 . März dieses Jahres wird
die bosnische Volksoper „Mila " von Julius Major . Text von Richard
Batka und Moritz Wassermann , in Preßburg ihre Uraufführung er¬
leben .

Eine Stiftung für das Grotzh. Hoforchester .
— Karlsruhe , 18. März . Wie uns mitgeteilt wird , hat Herr

Professor F . Klose , München , bekanntlich ein Kind unserer Stadt , dem
Hoforchester aus dankbarer Anerkennung anläßlich der zu seinem 53.
Geburtstag aufgeführten sinfonischen Dichtung , „Das Leben eia
f ' raum " den Betrag von 1009 Mark zugewiesen . Diese Summ , wurde
als Grundstock zu einer Unterstlltzungskasse für lurch Krankheit in Not
geratene Mitglieder des Hoforchesters rerwendet . Die Kasse wird zu
Ehren des gütigen Spenders fortan den Namen „Friedrich Klosr -
Sris . ung " führen , wozu S . K . H . der Eroßhcizog die Genehmigung

zum Hauptlehrer an der gewerblichen Fortbildungsschule in Hocken -
hoim ernannt .

Mit Entschließung Grcßh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 15. März 1913 wurde Eisenbahnassistent Richard Threv
in Singen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 14. März 1913 wurde Oberstationskontrolleur Gustav
Buttmi in Seckach nach Muggensturm versetzt.

Die Einnahmen der badischen 5taat §bahnen
im Zebruar J913 .

# Karlsruhe , 19 . März . In der amtlichen Darstellung über die
Einnahmen der badischen Staatsbahnen im Monat Februar 1913 wird
berücksichtigt , daß das Jahr 1912 ein Schaltjahr war , daß also der
Februar 29 Tage hatte . Bei sonst gleichen Verhältnissen müßten somit
die Einnahmen des Februar 1913 hinter jenen des Februar 1912 um
den auf einen Tag entfallenden Betrag , d . h . um rund 31/» v . H.
zurückbleiben . Der Reiseverkehr war entsprechend der Jahreszeit noch
ruhig , aber stärker als im Februar des Vorjahres . Der Ausflugs -
verkehr war besonders an den Sonntagen lebhaft . Der Schneeschuh -
sporl brachte in den höheren Lagen , namentlich auf der Höllentalbahn ,
einen starken Verkehr . Zur Beförderung der italienischen Arbeiter
nach ihren Arbeitsgebieten wurde eine beträchtliche Zahl von Sonder -
zügrn ausgeführt . Der Tierverkehr war im allgemeinen schwach.

Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr im Februar
1913 um 105 000 Mark und in den Monaten Januar und Februar
1913 um 225 000 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträume «
de« Jahres 1912.

Der Güterverkehr war im Februar 1913 sehr lebhaft und stärker
als im gleichen Monat des Borjahres . Besonders stark war der Durch «
gangsverkehr nach der Schweiz . Der Stand .. . r offenen G üterwagen
wa » im allgemeinen knapp ; an einzelnen Tagen , namentlich gegen,
Ende des Monats Februar , konnte der Bedarf nicht vollständig ge¬
deckt werden . Seit 24 . Februar bestand infolge des stärkeren Ver¬
sands von Düngemitteln Mangel - an gedeckten Güterwagen - Die
gesch . Einnahme aus dem Güterverkehr war im Februar j.918 um
361900 Ma k und in den Monaten Januar und - Februar 1913 um
1009 000 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen de»
Jahres 1912.
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haltbar , naturgetreu , Dr . Kubus Sadulin »
Wasser , 1 .00 , 0 .80, 0 .60 . Pomade 1 .50 , 1 .00

Franz Kuhn . Kronen - Parf .. Nü nbera . Hier : Hermann
Vieler , Pars ., Kaiserstr . 223 sowie in Apoth . , Drog . u . Parf .

Locken

gnädigst zu erteilen geruhte . Zwei weitere Gönner und Freunde des

Hrforchesters haben der Klose - Stiftung je 100 Mark zugeführt . Zu¬
gunsten dieser Kaffe und der Wohlsahrtskassen des Allg . deutschen
Musiker -Verbandes wird das Hoforchester in Verbindung mit dem

Mannheimer Hoforchester und den Städt . Orchestern Baden -Baden .
Heidelberg und Freiburg — ca . 150 ausübende Künstler — am
9. April ein großes Konzert in der Festhalle veranstalten , dessen Er¬

trägnis den betr . Kaffen zugeführt werden soll . Die Leitung des

Konzertes hat Herr Hofkapellmeister Reichwein gütigst übernommen ,
während Frau Kammersängerin Beatrice Lauer -Kottlar in uneigen¬
nütziger Weise ihre schätzenswerte Kraft zur Verfügung gestellt hat .
Die Künstlerin wird ihr gewidmete Orchesterlieder von Hermann
W . v. Walterhausen zur Uraufführung bringen . Des weiteren ver¬
zeichnet das Programm : Beethovens Eroica -Sinfonie , das Parfifal »

Borspiel un > die Tannhänser -Ouvcrtüre von R . Wagner .

General - Berfamm «ng der Deutfchen Bühnen »
genofsenschaft .

vT - Berlin , 18. März . (Tel .) Heute begannen die Borverhand .
lungen der diesjährigen Vertreterversammlung der Deutschen Bühnen »

gcnossenschaft . In Anbetracht des starken Zulaufes zu den Versamm¬
lungen sind die über 2000 Personen fassenden Festsäle der Handwerks ,
kammer gewählt worden . Die heutigen Vorverhandlungen dienten
einer intimen Aussprache der Delegierten . Morgen beginnt dis
Generalversammlung .

Wie in jedem Jahre , liegen auch jetzt wieder annähernd 60 An¬
träge vor , die sich mit allen möglichen Statutenänderungen , Neuein -

führungen im Genoffenschaftswesen und nicht zuletzt mit der Konkur¬
renz der Kinemathographentheater befassen . Aus der großen Zahl der
Anträge ist zu erwähnen : Gründung einer Reifr -Darlehnskasse , Schaf¬
fung eines Fonds , aus dem das Mitglied bei vollendetem 60. Lebens¬
jahr einen Rentenzuschuß erhält , Stärkung eines Solidaritätsfonds
durch einen monatlichen Mindestbeitrag von 10 Pfg ., Versicherung
gegen Engagementslosigkeit , Gründung eines Sommerheims , Stel¬
lungnahme gegen das reklamehaste Auftreten namhafter Künstl « in
Films und gegen die Prosanicrung unserer Klassiker durch die Kine »
mathozraphen -Jndustrie .
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Uhren als Konfirmanden - und Kommunion - Beschenlie

Rudolf Barth
Kaiserstrasse 53

Otto F'reyheit
Kaiserstrasse 117

Selfgmtutti Marx
Zirkel 10

bereiten dauernde Freude , wenn Sie bei geschmack - und stilvollem Aeusseren sorgfältig konstruierte ,
verlässige Werke besitzen . Die Qualität der letzteren vermag nur der gelernte Uhrmacher richtig
zu beurteilen , da ihm auch als Reparatur tausende von Werken in die Hände kommen. Darum
kauft man Uhren am vorteilhaftesten beim Fachmann, beim Uhrmacher. Die Unterfertigten unter¬
halten in soliden , preiswerten Zeitmessern aller Art von einfachster bis feinster Ausführung,

reichhaltige Auswahl und leisten kür jede Uhr reelle schriftliche Garantie.

Karl Beek
Rüppurrerstrasse 48

Ignaz Ililler
Waldstrasse 24 .

Armand Moraller
Amalienstrasse 69

Otto Bloebmami
Kaiserstrasse 66
Karl Joek
Kaiserstrasse 141

Cieorg Pani
Marienstrasse 33

Wilhelm Devin
Kaiserstrasse 203

Bernh .Kampb « cs
Kaiserstrasse 207 -

Hermann Rapple
Kaiserstrasse 215

Karl lHehl
Kaiserstrasse 148

Oskar Kirsch !* «
Kriegstrasse 12

U . Scbniidt -Stanh
Kaiserstrasse 154

Wilhelm Kckert
Marienstrasse 20

Engen Klingele
Erbormzenstrasse 26

Obige Uhrmachermeister Haben eigene Reparaturwerkstätten ,
■■ ■lal

Emil Feisskohl
Kaiserstrasse 67

Otto Kraft
Rheinstraas« 32

:)5ö6

Zum Besuche meiner

beehre ich mich ergebenst einzuladen .

Eckert -Kramer
Karl-Friedrichstrasse 22.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . m -2

Antike Möbel .
schränke , Kommoden. Eckfchränkc,Vitrinen , Stühle . Tische . Schreib¬

rische, Standuhren , Buffet . Bieder -
meiermSbel» alte Mahagonimöbel
billig zu verkaufen. Ü89028 .6.5Jos . Klrrmaun , Herrenstr. 40 .

Bauplatz zu verkaufen.
Vis-k-vis einer neuen Schule ist

ein Bauplatz billig zu verkaufen .
Derselbe eignet sich sürSchulartikel -
geschäftk . Anfragen befördert unt .
Nr . 1485a die Expedit , der „ Bad.
Presse ". 8 .7

Wegen W« zug zu »erlaufen :
gut erhalt , pcrd mit Kupferschiff
u . Messingpstange, bereits neuen
Reform -Selbstkocher. Petroleum¬
lampe , Waffen , geschnitzt. Ameri¬
kaner-Stuhl mit Stickerei.
3310295 Friedrichsplatz I , III .

chuhwaren
za

staunend billigen Preisen .
5.98

a flkf ) Art 8179. BranueCherreaax fl / k t .
/I | | % SehBttrbalbsehuhc,amerik,/fl UV
^XstFCJ Form , Derbyschnitt . . . .

Art . 154 . SebwarzcUitmen . , )
SehnUrhalbscbohe,Lack¬
kapp « , Derby , amerik . Form Ißii

Axt. 8188. Eebt Cherreanx *
Scbnürbalbscbabe .Lack -
kappe , Derby , elegante Form

Art W 70 . Elegante Oaineii -
Schnürstiefel , Lackkappe .
Derbyschuitt , amerik . Absatz "I » <

Art .WS lwit .C1ierr -Herren - y
Scbnörstictel mit u. ohne
Lackkappe , moderne Form

Art 8179.BraaueCbevreaax -
Schnttrhalbsehubc,amerik
Form , Derbyschnitt . . . .

Ar t .S107.KebtCbeTr, -l>aiueu - w
SchnttrstieicI , Lackk . .Der -
by Pressfalten , amerik . Ab* . 5.95

Art W 13, Braant Che . reaux -Kin 'fer -behnürstictcI , breite moderne Form
27—30

4.65
31 —35

Ollsdiiiler
,

Beachten Sie bitte unsere 8 Schaufenster . 4 "31

Hetrats-
GUegenheit!
Bin Dienstag . Mittwoch nnb

Donnerstag von 9 bis abends 3
Uhr im ,^ otel Bratwurstglöckle ".Adlerm . 46 . Zimmer Nr . 18, zu
sprechen . Größte Wahl für beffere
Partien für Damen und Herren .Frau Josepbfne Hofmau u ,2310366 Heirats -JNstitut . 2 .2

Talbeim -Heilbron «.

Zu billigsten Tagespreisen in
nur prima Qualitäten :

hochf . Sötzrahm-
Tafel» und
Kochbutter

diverse Sorte«
Läse

Waldhornftr . , Ecke Kaiserftr -
4462 Telephon 2563. 2.2

Bestellungen franko Haus .

Für Sie Äimmihe :

in bekannter Güte .
per Pfund Ä3 Pfg .

steyerischc , vvllfrische, große Ware ,
per Stück 7 Pfg .

bei Mehrabnahme billiger . 4980

Buhlänger
Kroueuftratze 31.

[Lugersl
■ 1 grotzer f "

■> !

Am 4975

KMiiiimerÄaz .
Hauptstraße SO. Hof-
cingang , in Durlach .
Nur ! . Qualität

Fische.
Billigste Preise !
Blülenweiße und ,

',arr - !
schmeckende Stockfische .
Schellfische , Kabeltau ,
Schollen . Flunder ».
Rottungen . Heilbutt .
Flnffhechte u . Fluß - jzander .

LligBF , Siirlfld).
Äerren -FahrraS -

wie neu . Torpedo -Freilaur , u . gut
brenn . Herd billig zu verkaufen .
1M (M37 .2 . J Tnrliichersir . ö7 , 1 . St .

ier
,

ÜBiSBPStFaSSB m .
zwischen Wald* und
:: : : Herrenstrasse : : ::

4887

Zum Osterfest
Chice

Herren-Krawatten
(FifijahrS'Meiteii]

in eleganter Ausführung
zu billigsten Preisen .

Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeits- u.
Gelegenheits - Geschenken.

Haushalt-Artikel
ia PsrzeWan , Kristall, Znm, Nickel, SBher und Messing .

Luxus -, Leder» und Holzwaren. Figuren .

L. Wohlschlegei
Kaiser8trasse 173 , zwischen Herren- u . Ritte rstraBe ,

Grosse Auswahl . — BIHfge Preise .
IbmentaKhea Schmack bamenglkrtel

Tollettearttfcel .

Neuanfertigungen
sowie

Reparaturen
an Gold- und Silberwaren worden am bester, bebr.

Fachmann (gelernter Goldschmied)
ausgefiihri 4363

Besteingerichtete Werkstätte
für Gold- und Silberwaren

Tei . &,* Kaiserstrasse 223
Friedr . Widmann , Goldschmied
Auf Konfirmanden- Geschenke 10% Rabatt.

V, Pfund La Pfg ., 1 Psvus S8 Pfg .
bei 5 Pfund SV Pfg . pro Pmnd

empfiehlt

Mgäuer Butter* «. ftäsebans
Meder Alm 3unttti , Saiiftlt. H4

TeUphm, 2107 4540 .8.3
Butter , Käse , Engeos »ud Detail .
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Preiswerte Frühjahrs
Angebotem Damen - Ronfehtion

22 .50 ,
19 .50 ,
14 .50 ,

38 .50 , 48 . 50 , 55 .- bis

29 . 50 , 37 .50 , 45 — bis

22 .50 , 29 .50 , 35 . - bis

tag .» Kostüme
gäSrte Kostüme
Backfisch - Kostüme

Damen-Blusen
Wollmousseline > . . 6 .50 4 .05 3 . 75 Engl . gern . Stoffe . . 27 .50 19.50 15 .—
Popeline u. Batiste . 7 .50 4 .50 2 .95 Schw .Kammgarnu .Tucli 48 .50 35 .— 27 .50
Seide u. Spitzen . 14 .50 9.50 5 .25 Popeline U. marine Cheviot 27 .50 19 .50 13 .50

Mäntel u . Paletots

125 .-
110—
65—

Taillen-Kleider
Musseline . . . 35 .— 21 .50 16.50
Popeline . . . 48.50 35 .— 22.50
Voile u . Stickerei 35 . — 25 .— 14 .50

Backfisch - Kleidung . Kinder - Garderobe .

M . Schneider
.U95 .3

Erbprinzenstrasse 31 Ludwigsplatz .

Atauenarbeitsschule
des

Badischen Frauenvereins , Abt. I.
Kunststopfen, Putzmache» , Feinbügeln , Frisieren . Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Mnsterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Ertrarurfe für Dame « im Wäschenähen und Kleider-
machen .

Vorbereitungsklaffezur Porbiidung für HmrdarbeitSlehrer innen .
Haiidaxbeitslehrerninenseminar zur Ausbildmrg von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks-, höhere Mädchen - und Jrauenarbeits -
schulcn .

AusbilduM für Zimmermädchen , Kamiuersuugfern , ° Weiß¬
näherinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen
und Kammerjungfern , die von ihrer .Herrschaft gut empfohlen sind
im Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Fein -
bügei» .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pen¬
sion und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein losephine
Mayer, im Anstaltsgebäude , Gartenstr . -47, entgegengenominen .

Satzungen und ^Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der
Abt. l des Badischen F-rauenvercins zu beziehen und werden in der
Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft
erteilt wird . 2527

Karlsruhe , im Januar 1913 .
Der Borstand der Abt. i .

(Gartenstraße 491

WilirREINEPT
ACHTEN SIE GENAU
AUF HAUSNUMMER. KAJSER£I » '|26

^Jetej )hon :
ZS73

c/p &z.
und . 1 .JCUnMlerviche
CUufüArung,fast
Achmjsndoa &A

'AchonencUte
JZehancUung .
ruervö ^ em .
cLrugvtltcfier -

_ tut _rTAfmmaTr BCRorwauGsf"*
GESTATTET .

Prima Certtrifugen-Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Hans , auswärts iil^Posttilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von M stück Trink - oder Koch -
eierzn billigen Tagespreisen , bciIahresabschlüsscn entsprxcheudbilliger .

Badischer Molkerei - Verband - *•*
Karlsruhe , Ettliugerstratze SN, Telephon 27».

47Z1S

J . Blums
Zug- und Storvorrichtung
mit 4 Stangen für Vorhänge und
3 Stange « für Stör II . Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben auf - und abmachen.
I’ olicrlc liol/ . galericn

in allen Längen . 3553 .9.1
Zolide und da»ervaste Ware .

AUes eigenes Fabrikat mit Motor¬
betrieb . — Preislisten gratis .

Aur bei J . BlUm ,
Schützenstr. 48 . Telephon 388 « .

Rabattmarken .

ÜL&lOHOGERlEM - i '

MW -Mer
feinste Marte , vornehmste Bauart .

3 Jabre Garantie,
Pncuma 1 Jahr

5» Mk . mit Gummi .
Laufdecken . . von Mk. 1 .85 >
Laufdecken

mit 6 Monate Garantie .
Laufdecke »

mit 12 Monate Garantie . 4. .'
Lnftfchläuche . . . von 1 .70 i
Kerzenlaterne , ff. vernickelt 3 .
Qellaterne . —
Acetvlenlaterne . l . l
Fahrradschlüssel . — .:
Speichen mit Nippel . . . — .<
Schutzbleche, die Garnitur — .'
Sattel .
Hosenklammern
Fntzpumpeit : .
Ketten, prima . . . . . . 1 .«
Korkgriffe
Rucksack .
Glocken . .
Fnsihalter . . . . Paar —
Gummilösung . . . . . — .84
Revolver . . . . . . . 3 .35
Schlagringe . . . . . . — .15

Reparaturen werden schnell u .
billig uut. Garantie auSgeführt.

Rorii. SlchlqesMiiil
^ G. ni . b . H . 4495 .5 .4

Karlsruhe , Kaiserstrasie 8II83 .

frisch gewässert,
blntenweisi .

per Pfund Pfg . .
empfiehlt .3094* |

Golll . Schöpf
Filialen :

Luisenstratze 34,
Schützenstratze 91,
Rudoisstratze 21 ,
Grenzstrahe 2 ,
Uhlandstrahe 21,
Schützenskratze 13.

FürBrautleute
WiMMaiissMeiihejl

lim mit meinem Lagerzu räumen ,
setze ich Schlaf - und Zimmerein¬
richtungen. Kücheneinrichtunaen,
einzelne Holz - und Polstermöbel
jeder Art , sowie Linolenmlänfcr
und Stückware zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen dem Verkauf aus
und bitte um geneigten Zuspruch.

Fr. Guthörle Wwe .
Kreuzstrasie 16 . 314

IMF Rollen - Umzüge
bei Regen gedeckte Rollen , besorgt

billig K . Mulsiuger , Dienstmann
Nr . l , Lesfingst ratze 3 » . B19ö6 :12 01

I?» Nagel , Seist, All« !,
Hirschstrasse 38 » , M ilBBSBillltS .
— Telephon 1755 — 293

—- -- - Früher bei ersten Karlsruher Zahnärzten tätig . — - -

M
.
Hcrtenstein

Inh . : Fr . Kuch Herrenstr. 25
empfiehlt

in hellen und dunklen Mustern,
grösste Auswahl

Mk 17 .50 , 21 - , 24 .50 , 26 .50 , 29 .50
32 - , 34 .- , 36 .50 , 38.- . 39.75
42 .50 , 48.50.

Burichen = und Jünglings -Anzüge, Knaben*
Anzüge, Sport = Anzüge , Wetter » Mäntel ,
Pelerinen , Loden - Joppen , Zwirn-Joppen ,

Hosen , Arbeits =Anzüge 4955
Auf alle Preise Marken = 5% Rabatt.

Bar- Ein - und Verkauf , grosser Umsatz ,
geringe Spesen , machen meine billigen Preise
und erweitern stets meinen Kundenkreis ,

<£ $9$
% ■ 1 1Tekko

W Die üctiledite .wa &li -
,llf * bare ^ andbehleidun0

iü ^ Salons,Theater _
jft £äle etc

sowie

sonstige Neuheiten

modernenWandbekleidungen
zum Teil in lichtechten Farben für Saison 1013 empfehlen

Rieger k Matthes Nchf .
Tapeten - Spezialgeschäft I . Ranges

Kaiserstrasse 186 . -4.379 > Telephon 1783.

tStfÜCttf £ tvbti l rasch und dilllg »ngetcrtigt in »er
Druckerei »er „ Badischen Pre8e " .

Sdiulranren

Schulmappen
fichultascken
keäer - Kan7en (8Mlt )

4498 voll Mk . 4 . 50 an .

Rofferhans SS
51 Kronenstr . 51.
Teleph. 1451 . Rabattmarken .

HonsEPviBrteHflPsfchen
und Saft-Scitinten

9610 sind ganz
hervorragende Delikatessen

»md werden mit Vorliebe von
Hotels , Gast- und Kurhäusern ,
Restaurants , Kasinos , Kantinen
Touristen u . Privaten verlangt .

Preise für Würstchen in Dosen mit
10 Stück | 20 Stück j 120 Stück
JC 0 .8« | .M 1.55 |^

“
8 .5 <r

pro Dose ab Karlsruhe netto Kassa .

GroBh . Hoflief .
Erste Karlsruher Wurst - und

Fleischkonserven -Fabrik .

habe ich gefunden , was scho».
lange suche

\AA& uh9

eine 2 Pjd .-Dose Schnittbohnen
für 40 Pfg .

eine 2 Pfd . -Dose Erbsen » ms.
für 70 Pfg .

eine 2 Pjd . -Dose Mirabellen
für 85 Pfg .

eine 2 Pjd . -Dose Schnittspargcl mit
Köpfen für 95 Pfg .

ein 10 Pfd . - Eimer Preisselbce/ctt
für Mk . 3 :50

bei

COt-Cy » «v £ i ?^f £ p{a {' c>.
Rabatt -Marken .

OelgemiUde
Crfflinalc bekannter Maler

kauft zu höchsten Preisen aus
Privaibeiitz
Salon liollair , lltoschloh

Zürich. 1724a

ehr Himalaya - Tea - Company Calcutta
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig ,in Original- Packungen und zu Original-
Preisen per Pfd . .ri 2 .50 , 3 —, 3 .50,4.— und 5.50 bei 18551 .2(118H . A . Glöckner »

Lammsirafie Nr. 6.



Nr . 130 Sadifiye Presfe StittagSlatt . Mittwach , tat it . März 191S. SÜEk 11
Rabattaarkan .

IHOncbner Loden
DamenSHrt- i. UiaKostüme

chie verarbeitet , hübsche Dessins
Ix 24 . — 28 .50 34 .50 44 .50

PHerren-S|irts I Elin -Anzüge
ans soliden Loden -Stoffen
beste Verarbeitung . ■■—

jt 24 .- 27 .50 34 - 40 .- 46 .-

von
12 Mk .

an

3 Spezial - Qualitäten :
Gebirgsloden jt nach Länge IS.- lis 15 .50
Himalayaloden * „ 23-50 „ 21 .-
Federleicht M „ 28.- „ 26.-

hJSS
' W ettermäntel SS KST

32 .50 38 .— 42 .—
Herren

.* 22 — 26 .50 29

Sporthaus Freundlieb
4886 Karlsruhe , Kaiserstrasse 185 .

s
§©

mit Kristallglas Mk . 76 .—"Äiffets , hochfeine Mk . 95.—
Schreibtische. eleg. Mk . 35 .—Trumeaux . große Mk. 30.—
Plüschdiwans , elegante Mk . 35 .—
Chaiselongues , gut gearb . Mk . 24.—
Flurgarderoben , eichen Mk . 15 .—komplette Einrichtungen , Spiegel ,Bilder , Teppiche , fabelhaft billig.Möbelhaus Werner ,Echloßpl. 18 , Ging. Karlfriedrichftr .

Apolheker.Mm.eine fast neue, mit Mantel und
Zubehör billig zu verkaufen.
5810435 Waldstr . 4». 3.St .Anzusehen mittags von 8—5 Uhr.

geb
Sofort

Verdienst ntto
Existenz !

LeistungSfäh . Firma der Ge -
»utz« ittelöranche errichtet
strebsam , geschäftsgewandt .Leute « hier in guter Lageein Ladensvezialgeschiift . Bei
entsprech. Fleiß u . Tüchtigkeitbietet das Geschäfteinesorgen -
sreie Dauerextsten » m. gutem
steraendem Jahresverdienst .
Nötig Mk . SvV—ISoo . Näh.
Bedingungen zu erfahren unt .Nr . 4979 durch die Expeditionder »Bad . Preffe ".

Iräulein
für Registratur gesucht , welches
auch stenographieren kann und ausder Schreibmaschine geübt ist. Of¬ferten unter Nr . 4988 an die Exp.der „Badischen Presse" erb . 2 .1

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Effenw .- . Werkz. und Holzorna -
mente -EngroSgeschäft gegen Ver¬
gütung bei gründlicher Äusbildg.ver 1 . April gesucht .

Offerten unter Nr . 4952 andi« Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein Mttrleljrfing
wird unter günstigen Bedingungen
zum baldigen Eintritt gesucht .Näheres Hotel Karpfen .Karlsruhe . 4972.2.

Gebild . Fr &ulein ,
nachmittags f. 2 Kin der, 12 u . 10 j äh
rig . gesucht zur Beaufsichtigungder Schulaufgaben . Klavierubun -
gen u . Spazierenführen . Beding . ,perfekt in der franz . Sprache u.Konversation p. 1; April . Dauernde
Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr . B10385 an die Exped . bc :
..Bad . Preffe " erbeten.

Zimmermädchen .
Auf sofort oder 1. April wird ein

reinlich ., ehrlich. Mädchen gesucht ,dasselbe muß nachmittag « u. Sonn¬
tags servieren . Zeugnisse erwünscht

Daselbst wird ein

Buffetmädchen
auf 1. April gesucht . 4970.2.1

Bewerberinnen mit guten Zeug
nissen wollen sich melden.
Stadtgarten - Restaurant

KarlSrnbe .
Gesucht Zimmermädchen , dm

gut bügeln , servieren u . nähen k.Näheres bei Frau Tr . Kraus .Karlstraße 68 , III ._ Bl0443

Tochter
achtbarer Eltern , mit schöner ge¬wandter Schrift , gut im Rechnen,zu bald. Eintritt gesucht. 2.1

Schriftl . Offerten unt . Nr. 4959
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Lehrmädchen-
Gesuch .

Ein fleißiges Mädchen, ehrlich u .
zuverlässig, auf 1. April gesucht.
Herrn . Munding

.Auf l . Lrpril d. I . haoen wir
die Stelle eines
Torwarts - und
Gemüsegärlners

zu besetzen .
Ledige Bewerber , die in der Ge-

müsegartnerei bewandert sein müs¬
sen. wollen sich unter Vorlage eines
Lebenslaufes und der Zeugnisseüber ihre bisherige Tätigkeit als¬
bald melden . 4946

Karlsruhe , den 18. März 1913.
EM ZrMkeshms 8uMt .

2 tüchtigeIHodellsciireiner
bei hohem Lohn für dauernde Ar¬
beit sofort gesucht .
Gebr . Benckiser Xachf . ,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei ,
2141a Pforsetaeim . 2.1

Gesucht für Offiziershaushalt
(3 Personen ) selbständigeKöchin ,
die auch etwas Hausarbeit über
nimmt . Bursche u . 2 Mädchen vor¬
handen . Hoher Lohn. Adr . zu er¬
tragen unter Nr . 4973 in der Ex-
vedition der „Bad . Preffe " . 8 .1

ev., kinderlieb , in Hausarbeit und
Schneidern erfahren , mit at . Zeugn .zum 1 . April gesucht. Zu erfrag .4958.2. 1 ftaHerftr . 11« , 2 Tr .
Staues Miges Wien

per 1 . April gesucht . Bl0466
Mothvstraste » . III.

3nnetlcili?es ffläteen
für Küche und Hausarbeit per
1 . April gesucht . 2510483

Lammstr . 1 b , 4 . St .
MLLchen-Gefuch.

Auf 1 . April wird ein ehrliches,
fleißiges Mädchen zu kleiner Fa
mitte gesucht . B1035?

Durlach rralle « 28, im Laden .
As « iles üätcden

wird ein kr ftiges , williges , junges
Mädchen für Hausarbeit gesucht .Zu erfr . SchloftvlaN 8 , II. 5810444

Lchloffer gesucht.
Ein Schlosser , der selbitändigarbeiten kann , findet bei guter

Bezahlung sofort Beschäftigung.
Näheres Friede . Fischer & Löhne.
Baugeschätt. Rüppurr . B10476

Mädchen - Geruch .
Gesucht für besseren Haushalthier , auf 1 . April l. I . ein solides

Mädchen . 2510193
itzriedenstrast « 2 . 2 . St .

Gesueyt auf 1 . April nun »
Lausanne , in gute Familie , zwei
seriöse, reinliche und tüchtige

junge Mädchen,
welche schon gedient haben, das
eine als Zimmermädchen , da«
andere zur Besorgung der Küche.
Gelegenheit , französisch zu lernen .Lobn uns gute Behandlung .

Offerten mit Referenzen an
Madame Schubiger , Denuste ,Villa Pierre Grisc, Lansaun «

(Schweiz). 2127a.2.1

Routiniert . Kaufmann
iu den besten Jahren , Vorzug ! . Arbeitskraft , repräsentierend , prakt .erfahr , besonders in Registratur . Kartothek . Bibliothekwesen , Kal¬kulation . Entwurf u. Drucklegung von Prospekten . Preislisten .Katalogen rc„ Reklame und Propaganda im allgemeinen . Buchs .,Korrespond .. Kafiawesen . Mahuverfahreu

sucht Stellung
in.

'Karlsruhei . B. oder leichterreichbarer Umgebung . Feinste Referenzen .Kaution nach Wunsch , Eintritt sofort oder später .
Offerten uni . Nr . 4990 an die Expedit , der »Bad . Presse" erbeten

in loelchem bisher ein Baugeschast betrieben wuroe , 640 qm Platz « it
2stückigem Bürogebäude (als Seitenbau gedacht ) und Sialkuna . Wege«
Verlegung des Geschartes

ZU vermieten oder zu verkaufe ».
i Der Play eignet sich vorzüglich für 2 Häuser mit Kleinwahuuug « .
r Näheres Grenzwtraaae 14 im Büro . 4771A3

Simses , ehrliches « che»
für alle vorkommenden häuslichenArbeiten gesucht.. Kochen nicht er-

Junges Dienstmädchen für klein.
Beamtenhaushalt auf 1. April
gesucht . B10505

Hirsch strah« 75, 3. Stock .
Ordtl ., fleiß. Hausmädchen p.

l . April gesucht mit guten Zeug-
niffen. Näheres B104W
Rudolfstraße 31 . HI . St . , links

Zuverlässiges Mädchen , wel¬
ches selbständrg kochen, bügeln und
etwas nähen kann, wird zum
1. April gesucht .
B10465.2.1 Bachftratze 1» .

Gesucht ' zum 1. April ehrliches,fleißiges , sauberes Mädchen.
B10412 Waldhornstr. 31» Leben»-
bedürsnis -Verein .

Ein jüngeres Mädchen wird auf
1 . April gesucht . B10445

Wilhelmstraße 80. I . Stock.
Ein fleißiges Mädchen f . Küche

u . Hausarbeit auf 1 . April gef.« 10403 Wxstendstr . 23, III . St .
Ein braves , junges Mädchen z.Mithilfe im Haushalt auf i .

April gesucht . Bl0460
Bürtliustratze 4, Part .

WltzlWLMädchen
(kath .), 18 Jahre alt , das Liebe zuKinder» bat und zur Mithilfe inder Haushaltung . Zu erfragen4976 Doualasstraste 18. 1 . St .

Aelteres Mädchen gesucht, tüch¬
tig u . zuverlässig, zu kl. Familie .Bl0469 Kriegstroße 156 . IV.

Saubere Monatsfra « per sofort
zur Aushilfe gesucht. B10441

Gottesauerstraße 2. III .
Jüngere tüchtige, reinliche Frau

zum Putzen und Waschen 3mal
wöchentl . v , 7—11 morg. gesucht.®10481 Habeqger, Geewigstr. 53.

Schneiderin
zum Abändern von Damen -Kon-
fektion sofort bei dauernder Be-
schäfilaung gesucht . 4971

M . Schneider ,
Ludwigsvlatz .

Tückttge Rock- und Taillen -
ardetteriune « für sofort oder
gleich nach Ostern für dauernd ge¬
sucht. B10502 Akademiestr . 3S. M.

BLigleriMn
sowie

Mliölheli
welche daS Bügeln erlernen
wollen finden dauernde Be¬
schäftigung. 4602*

Sörtierei Itinti A . - 8 .

W .

Arheiteriliffk«
finde« dauernde Be -
schäftiguug . 4603*

1 Särberei Wich st - 8 .

« um
Suche für meinen Sohn auf

1 . April eine
kaufm. Lehrstelle
Derselbe besitzt gutes Schulzeugn .,sowie gute Kenntn . in englischerund tranzösischer Sprache und ist
perfekt in Stenographie . Bedingung
ist gewissenhafte, kaufm. AuSvild.

Offerten unter Nr . B10492 andie Exped. der . Bad . Bresie'3
Ansehnlicher Junge aus guter

Familie sucht auf sofort Stell -
als

KlinerWing
in feinem Hotel oder Restaurant .

Eefl . Off. unter . Nr . 4857 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Jüngeres Fräulein,
im Bügeln bewandert , sucht Be
schäftigung für nachmittags , am
liebsten zu Kindern oder zur Mit¬
hilfe im Haush . Eefl . Off . u . Nr

Gevild. Fräulein
ucht zwecks weiterer Ausbildung

im Buffetwcfen paffend« Saison -
Stellung als Anfängerin bei be-
cheidenen Ansprüchen. Kemrtniffe
n Buchführung u. Maschinenschr .
ind vorhanden . Familienanschluß
Bedingung . Off. unt . Skr . B1Ü847

. d . Erp . der „Bad . Preffe" erb,

'
Haushälterin .

Witwe , 43 Jahre , in Küche und
Haushaltung gut erfahren , sucht

l « tellung zu alleinstehendem Herrn' hier oder auswärts .. Offerten unter Nr . B10148 a»' die Exped. der „Bad . Presse " erb.'

Haushälterin
. ges. Atters , welche der eins . Haus -
. Haltung vorstehen kann, sucht

auf 1. April Stelle bei allein -'
stehendem Mann , wo sie ihr 7jähr .

: Mädchen mitbringen kann. -
\ Offert , unt . Rr . B10371 an die' Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Stelle -Gesuch.
Solides , braves Mädchen (aus

- sehr guter Familie ) , welches schon
■ in Stellung war u . gute Empfeh-
j lnng hat , sucht bei klein, beff . Fa¬

milie auf 1 . April oder später
- dauernde Stelle .
I Offert , unt . Rr . B10413 an die
, Exp« », der „Bad . Preffe " erbeten .
l Ein von ihrer Herrschaft sehr

siut empf. Mädchen sucht Stelle
. m bessere Fam . . wo . sie das Kochen
; erlern , kann, auf 1 . April
. 2510446 Friedrichsplatz 2, III .

17jähr . Mädchen sucht Stelle
! *u Kindern u . Haushaltung . Zu

erfragen B10464
Karserstraße 109, 2 Treppen .

II Vermietungen , |
Linde in Wnstein

. auigehende . kleinere Wirtschaft .
, sofort zu vermieten . Näh . 4786

MHMrztt Srimttti in Knklsrnhe
« ru. Zreitzenl. »»« Seldrmtz' sche itetttn .

mit 3 oder 4 Ximnter
; fc ’Uvtl » sofort oder später bill .

zu vermieten . Näheres 4894
Hardtstraste 37 .

Rastatt :
Tiadfii in bester Geschäfrs-

lage mit oder ohne kleiner Woh¬
nung auf 1 . April oder später zu
vermieten . Off . unt . 859952 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb.

Heller sial
für jedenZweckgeeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt -
bahnhos, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr . Leitung so¬
fort oder später zu vermiete «.
Näh. Dteinftr . 23 . Druckereikontor .
Möbel-Unterbringung .
2 große Räume , ganz trocken mit

freiem Zugang im Hot , sind miet¬
frei geworden. Näheres
« 8540 .2 .2 Mothysir . 13 , Part .

Wohnung . 4 große Zimmer mit
Zubehör per 1. Mai billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen B10448

Gerwigstraßc 47. parterre .
Neue Bahnhosstr. 3

(früher Gutschstraße ) nächst Beiert¬
heimer Allee, ist auf 1 . Juli an
ruhig . Bewohner im 4. Stockgeräum .
Wohnung . 3 Zimmern . Küche mit
anstoßender Mansarde u . Zubehör
zu vermiet . Einzusehen v . 10—12
u . 2—5 . Nab. 3. Stock. Bl0447

Mm Z zilMll -MMW ,5. »stock , auf 1. April zu vermieten .
Näheres Rudolfstrasie 14 . im

Laden. 4951 .3.1

Moltkeslrade 137
3 Zrmmerwohnung . evtl , mit ein-
ger . Bad , per 1 . April oder später
z >r vermieten . Preis 460 jt , mit
Bad 510 jt . Näheres
4520.3.3 Borkstraste 23 . 1 . St .
Bürger strafte 31 ist eine Man -
lardeu -Wohnuna . bestehend aus
3 Zimmern . Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie auf 1. April
zu vermiete «. 245
Zu erfragen parterre .

Durlacherstraße 87 ist eine Woh¬
nung , bcsiehend aus 1 Zimmer .
Küche u . Holzstall, auf 1. April
zu vermieten . Näh . im Laden
daselbst. 3310484

Gerwigstraße 20 ist eine schön«
Einzimmerwohnung mit Küche z
verm. Näh . II . St „ l . B10280

jm . . . . e« .. . t . KJ _ ck. _

ist eine freundliche 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche und Keller,eventl . Mansarde , per 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten . _Näheres daselbst pari . 493* .3,2

"> 1 n zu vermieten oi>.w M.A .M.CMI zu verkaufe».
In Etüinge » schöne Billa , 7 Zimmer . Mansarde «, « u» «n »elektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet, große« Garten , safart ataspater zu vermiete » oder zu verkaufe«. fM *Näheres Gipsermeister Bosch in Ettliuge «.

Kaiserallee 63. III . St „ 4 Zim¬
mer , Bad , gr . Veranda samt Zu .
behör auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen im Laden. B10411

Luisenstraße 39, Ht. , II . ob. III .
Stock , schöne Zweizimmerwohng.mit Gas auf 1 . April zu verm.Nah . Vdhs. II . St . B10388

Philippstroße 14 schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 2. Stock mit Klosett
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
2. Stock , links. B9849.55

Rüppurrerftr . 17 . 4. Stock , Wohn¬
ung von 2 Zimmern , Küche u .Glas -
abschluß aus 1 . April zu vermieten .Näheres im 2. Stock , r . 3510501

Schübrnstr . 8a ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u . Zub.
aus 1 . April oder 1 . Juli zuvermieten . Näheres daselbst im
Laden . B10419

Schwanenstratze 5 sind eine srdl .
Einzimmer - u . eine hübsche Zwei¬
zimmerwohnung nebst Küche u.
Znbehör an Familien von 2—3
Personen auf 1 . April zu vermiet .
Näheres im 2. Stock . 3)10491

SortienfitflDe 41 MZU
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäfte geeignet, zuvermieten . Zu erfragen 3108*

Waldftratze 51, im Laden.
Beilchenstrafte37 . Hinterhs ., 3 . St ..2 Zimmer - Wohnung ans 1b. April
zu vermieten . 3510081 .2 .2

Winterstrafte 27 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung ohne vis-a-
vis an kleine ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
III . Stock , rechts . 3310449

Aorkstrafte 42, pari . , ist eine schön «
Birrzimmerwohnung mit all. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.Näheres IV . Stock . » 10281

Zähringerstraft « 63 , Hinterhaus4. ot „ sind 3 kleine Mansarden ,
einzeln od. zusammen auf 1 . April
an ordnungsliebende Leute ab¬
zugeben. 4244*

Mühlburg , Lamevstr. 14. parterre
schöne Dreizimmerwohnung ve-
1 . April oder später zu ver¬
mieten . B10265

Rüppurr
(st iveg . Versetzung schöne Drei -
Zimmcrwohnung (nahe d. Bahnh.)
auf April od . spät, an kl . Familie
zu vermieten . Näheres '3510168

Tnlvenstrafte 14. 2 . St .
^ Penston ^

in feinem Hause . Beste Res »
renzen .

Zu erfragen unters Rr . 4913 in
der Expedition der ..Bad . Presse" .
Gut ittäfcl . Zimmer

mit separatem Eingang sofort od.
ipäter billig zu vermieten.
B9888 Lstendstroße 9 . III .
Schönes , grobes Zimmer
mit Vorplatz, für einzelne ruhige
Person , zn vermieten . 4815

Kriegsirafte 12 . 2. Stock.
Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension an bessere
solide Herren zu verm. Bl0268
Waldhornstr . 25, 3 Trepp . , Kaiser.
ltraße - Ecke.

Schön möbl . Zimmer mit oder
ebne Essen , billig zu verm. BI030?
Näh . Klauprechtstr. 39, i . Laden

rvaldhornstratze 2 ,
Hinterh . , 1. St ., beim Schlotzplatz ,
ist ein freundl . möbl. Zimmer aus
1. April zu vermieten . B19414

Sehr schön möbl. Wohn- «>d
Schlafzimmer , ohne vis -a -vis . in
der Rähe der Dragonerkaserne,
sofort oder später zu vermieten.
B10456 Kaiser-Allee 35, III .
Adlerstrafte 35 ist ein gr . . qutmöbl. Zimmer oder auch Wohn -
n . Schlafzimmer mit guter Pens,auf 1 . April zu verrn . 3510028

Amalienstrafte 44 zwei auf die
Straße gehende Mansardenzim-
rner im IU . Stock an einzelneDame auf 1 . April zu vermiet.Näheres im II . Stock Bl0450

Ecke Schlotzplatz . Adlerftraße, drei
Minuten vom Bahnhof, sind schönmöbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer pro 1 . April zu ver¬
mieten . B10I03.5L

SUDS S &Wüilt . 9,2 . 6M ,Sing . Stephanienstr ., ist ein yuemöbl . Zimmer mit Pension an i ot
Herrn auf 1. April zu verm. B7I3 "

Hirschstraße 32, II . Stock, ist Wohn -
u. Schlafzimmer, groß, schön
möbl. . mit od. ohne Pension auf
1 . April zu vermieten. B10409

Kaiserstrahe 81/83 , V-, l. , möbl .
Zimmer auf 1 . April billig zu
vermieten . B10486

Katzellenstraße 44, pari ., ist möbl .freundl . Zimmer be, kinderloser
Famille auf 1, Avril zn verm.

KSruersteaße 24. III . Stock, lk»..ist ei« gut möbl. Zimmer sofortoder spater billig zu vermieten.Näheres daselbst. B10467

Leopoldstraße 4 schön alWlfW
Wohn - u. Schlafzimmer i» ruh .
Hause in vermieten . B10368

Leopoldftr . 26 , 2. St ., ist « «
helles, gut möbl. Ai » « « » ver¬
mieten, ebenso ein etoMee el .evtl, mit Pension . BtzTNlLd

Lropoldstraß« R , 3 Treppe», rst
ein möbl . Zimmer billig zu ,ver¬
mieten.

lüiTPCM
(beim Stadtaari . ) ist ein , schjmes .
sein möbl/ Zi. . . . . . . .»_ Zimmer an eine« fol
Herrn p . 1 . April zu ver« . Bllltvl
Sofienstraße 41, III . St .,
möbliertes Zimmer mit Bentio «,
zu verm. , ev . m. 2 Bett . S)10fc5

Sirinstr . 18, 3. St . recht». ttz ein
gut möbliertes , große», helles
Zimmer per t . April » ver¬
mieten . . 2510484 .2

Biktoriastraßr 8, II ., schon « 8tl .
Wohn - u. Schlafzimmer , auck
einzeln, zu vermieten . Suguckeh .

. bis 4 Uhr._
Waldstraße 41, 1 Tr . , lk»„ Vita
vis der Hofapotheke, ist ei» sehr
schön möbl . Zimmer auf 1 . April
u vermieten . SB10170

Weftendstraße 55, 3 Trepp ., Wvtzn -
« . Schlafzimmer , elegant möbliert
sofort zu vermieten . B10083.5,.' -

Aorkstraße 18, III . St ., link», gut
möbl . Zimmer ev. Schlaf - und
Wohnzimmer mit Klavier auf 1.
April zu vermieten . 3510451

Zirkel 9, 2 Tr . hoch , ist ein eins .
möbl . Zimmer zu verm . B10173
Ein schönes , großes Zimmer ist

nnmöbliert zu vermieten . Zu er
fragen Lnisenftr . 57. II . Bl0454

In der Nähe d. neuen Bahuhafe »
zum 1 . Juli gesucht von kleiner
Familie geräumige

5 Zimmer -Wohnrmg
Hochparterre oder 2. Stock, Bade¬
zimmer, elektr. Licht und Ga ». . ,Angebote unter Nr . 4932 an die
Exped. der »Bad . Preffe "._ 8 .2

Äuf 1. Juli suche eine ÄotatzvA
von 3—4 Zimmern nttt Zubehör ,
in gutem Hause, nicht 4. Stock »ud
nicht zu weit entkernt vom Karls¬
tor und Hirschstraße, für gam
Damen.

Offert , mit . Rr . 3510430 an die
Er peo . der „Bad . Preffe " erbet «» .

Dreizimmerwohnung in der
Durlecherallee Vorderh . zwischen
Durlachertor u . Degenfeldstr . auf
l . Juli gesucht . Offerten u»ter
Nr . V10473 an die Expedition der
..Badischen Preffe " ■■erbeten.
Wlgllli - zLÄiK -m-
von kl. , ruhiger Familie gesucht .
Südioeststadt, Nähe Karlftr . hepar»
zugt . Offerten mit Preisangabeunter Rr . B10087 an die Exped„der „ Bad. Preff e " ._ 3L

Wotznungs-OefVch !
Ehepaar mit schulpflichtigemKnaben sucht ver 1 . isult eine
Zimmerwohnung , möglichst « it

eingerichtetem Bad , in saubere «
Hause und guter Lage , z« mietM .

Offerten unter Nr . » 9898 m
die Exped . der „Bad . Preffe "

Fin Vorort Daxlanden »
lediger Hauptlehrer eine hur

zwetzimmerwohmmg
mit Küche und Zubehör .

G«fl . Offerten über Prei » und
Größe der Zimmer unter Nr .B1043S
an die Exped. der „Bad . Presse ".
2 Ir mermohmmA

gesucht von ruhiger Familie (1
Kindi aus 1 . Juli . Alt - ob . Neu»
vststadt . Off . unt . Nr . B10344 au
die Exped . der >Bad . Vreffe " erb .,

Zimmer » pernüÄs . B982S

Welcher HMesttz«
hat noch bis 1 . April eine
2 Zimmer -Wohnung mit '
Küche, eventl . Mansarde (s
bau oder Hinterhaus nicht ausme-
schloffen) , am liebsten in der Ost-
stad t . an ein junges , kinderlose»
Ehepaar zu vermieten .

Offert , unter Rr . B104W au dve
Exped. der „Bad . Preffe " erbete » .

RuhigeS Ehepaar mit arößereM
Kinde such) auf 1 . Juli eine
schöne Zweizimmeemohuuug zun-
scken Mühlburoer Tor u. Eiseu -
lohrstraßr . Offerten unter Nr .Bl045? a . d. Erp , d. , B<» . Presst ' .
lleml «ötlieiles Mmin Stadtmitte auf sofort aal . April
gesucht. Bücherschrank Bttnugünp -

Offerten unt . Nr . Bl0408 and «:
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten .

2 gut möbl. Zimmer in der Qst
stobt , freie Lage bevorzugt , » er¬
den zum 1 . April von ein . Dame
mit erw. Sohn gesucht .

Offerten unter Nr . BIOIW am
die Exped . der . Bad . Prelle " erb-

Gesucht möbl. Zimmer, sepaua^
>, Pension^ «tat . Offerte « « it ,
rei» unter Nr . B10453 au Mn. - • - v «2Bher Prrche '
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7* Grient
Vir kaufen Person

"
.h !m Grient, unter vermel-ung jeöen Zwischen»

Handel», Ms sehr be- r«ten-e Posten. Dadurch stuö « kr iu -er Lage

in allen Teppichartensowohl ko
stoowaht wie

io Preise« ganz besondere Vorteile
zu bieten.

billige, streng feste Preise.

Vrevfuß & Siegel Grostherzogliche
tzoslieferaate«.

ür Dsttm!

Eier
treffen einige Waggons Steiermärker und

Simili -Jtaliener ein.

Wir empfehle»

Sied -Eier £ 65 m
«* Sied -Eier & 73
mittel¬
große

M ' «gf3 . 60
Pfg .

7 . 10

Feinste Trink-Eier
streng durchleuchtet

10 Stück Ow Pfg .

4 . 10SO Stück
Mk.

Bei Abnahme von 10 Eiern 1 Paket
Eierfarbe gratis .

Feinste

Tafelbutter
Pfund Mk. 1 . 80 4887

Jnd G- m . to. H
5 * txkäwnie » Vefl

. Parallelschraubstock ,
smittl . Modell, zu kaufe« gesucht.' Offerten unter Nr . Bl0345 an di«

xped . der „Bad . Presse" erb. 2.1
dglüschsofa mit 2 ftaiiieutis , fo

#»ie 1 einfaches Sofa , beide gut
«rhalte «. preiswert zu verkaufen .» 10389 Stieben ft?. 24, ll, L

aoiudetlieäwage » (Rohr , Nickel-
« » gestell), sowie ein Rinderklapp -
-Kühlche« sind zu verkaufen.
B1O499 Adler »?. 3«. 1 . Stock.
2 schöne Herrenrädermit Freilauf , einigemal gefahren,sind sehr billig abzugeben. 3)10500
Amalienst?. 49, Zioarrenladen.

Todes-Änzeige.
Gestern morgen *i.7 Uhr ver¬

schied nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere liebe, gute,treubeforgte Mutter . Schwie¬
germutter und Großmütter

Marie Geiss
im 69. Lebensjahre .
Namen » der tiektrauernde »

Hinterbliebene « :
Gustav Geld .
Adolf Geld .

Beerdigung : Donnerstag
mittag ' 1,1 Uhr.

Trauerhaus : Baumeister -
straße 36. Hths ., H. 4996

kaufe ich
nur
meine Oster «

Stiefel d,
Schuhe ?

Nur

chice Fa^ons ::
allererste Paßformen ::
erstklassige Qualitäten

bei
« billigen Preisen «

linden sie im 4995.2.1

Reformhaus
Kaiserstr . 122

das ist eine bekannte
Tatsache .
Spezialitäten für

empfindliche Füsse.
Sehr billig abzugeben : Zwei

gleiche Bettstellen mit Rost u . Roh-
baarmatratzen , franz . Bettstelle mit

. _ . IfchdUr
Vertikow mit Spiegel , drei Stühle .Gaslampe 2 3Kt ., 3310493

Durlacker Allee 10, 2. St .
Anszieh- u . Küchentisch m. Nntert . ,
Bücherregal Brandmal . , vorzügl.
Herd, Stühle , Bilder , Wriumnasch..
Schaukelpferd, Linoleum -Teppich
u . verschiedenes, sowie schwarzen
Gehrockanzug, Klappzylinder, Stie¬
fel » hell , und dunkl. Anzug, alles
sehr gut , wegen Wegzug billig zu
verkaufen. B1O2O2
Durlacher -Allee 44 , IV .» links.
Ein guterhaltener

plüsch - iwan
wegen Platzmangel wird sehr
billig verkauft . 3310410
Biirgerstraße 16, Lintcrb .. satt .

Luise Schumacher
Waldstrasse 53 Karlsruhe Telephon 2136

Reiche Auswahl in sehr
gediegenen

Juwelen
Gold - uSilberwaren

Reizende Neuheiten in
Konfirmationsgeschenken

Verkaufs - Stelle
der 397133

Wörttbg. Metallwarenfabrik
Geislingen -St.

Schwer versilberte

Tafelgerbte u. Bestecke etc.
Bei Barzahlung 5 % Rabatt. Bei Barzahlung 3 */• Rabatt

Fräulein , konserb . geb. , erteilt

B1O257 Sofienstraße 167 , IL St .
Eroslicht !

Zur Ausbeut . ein . neuart . elektr.
Kleinbeleuchtg. anstelle der Klein¬
aasanlagen f. einzelne Gebäude,Gehöfte rc . wird Kapitalist gesucht ,eb. groß. mech. Werkst , od. Fabrik ,
welche ein . lukrativ . Artik. aus¬
nehmen will. Off . u . Nr . 3) 10369
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Ernslgemeink.
Fabrikant , kath ., 55 Jahre , mit

gutem Einkommen u größ . Ver¬
mögen , sucht mangels pass. Partien
mit gebild. , Häusl, gesinnten Fräu¬lein oder kinderloser Witwe mit
etwas Vermögen zwecks baldiger
Heirat bekannt zu werden. Offert ,unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion unter Nr . B10498 an die
Expedition der „ Bad . Vreffe" erb.

Hübiches LatiWuS
mit 6 Zimmer , 3 Kammern , 2 Bal¬
kons , großem obstreichem Garten ,
dicht am Walde gelegen, um den
festen Preis von 19 000 Mk . zu ver¬
kaufen . Zwischenhändler verbeten ,von Barsewiscb , Jspriugen
bei Pforzheim . _ 1940a

» 10503 Rankest ?. 26 , 2. St .» Iks.
M Fahrrad W

mit Freil . , unter 2 die Wahl , bill.
abzuäeben. B10479

Georgfriedrichstraßc 10, V .

Vorhangslosse
wegen Aufgabe des Artikels , enorm
billig abzugeben. B10608
Möbelhaus dVerner , Schloß¬

platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .
kurze Zeit • gebraucht,

«MvlV billig abzugeben.
» 10490 Sebillerstr . 4, Hof.
' Zrtkrr/th Haid u . Neu . m . Freil .
txayrrao , sser. neu . bill. abzug
3) 10506 Uhlandstr . 39, 4 . St .» 1.
I hellbrauner Staubmantel
1 Lodenmantel
1 schwarzseidene Jacke
1 Hcrrenüberzieher
billig abzugeben B10397
Douglasstratze 18, II . St -, links.

Eine kompl . Schlafzimmerein¬
richtung lnußbaum poliert ) , sehr
gut erhalten , preiswert zu ver¬
kaufen. 3310477

Kaiserstraße 23, 2 Treppen .
Kindersivwagen, Kinderbett und

Herd zu verkaufen . B10372
Biktoriastraße 18, II .

Herren -Fahrrad
Freilauf , sehr billig zu verkaufen .
Bl0325 Waldhornstrahe 33 . III .

. Freil ., äug. bill
abzugeben. Borkstr . 41, 4 . St .

Schöner, Heller Frühjahrsman -
tel, sowie verschiedene bessere
Kleider stnd wegen Trauerfall

u verkaufen . » 10438
riegftr . 3a , 2 . Stock , rechts.billigen

Billig zu verkauf , saub. Bettstelle,
Rost , Polster , neue Obermatratze , 1
Waschtisch , Nachttisch , 2 Stühle , pol.,runder Tisch zus . 35 Mk . B10497

Kaiserftraße 48. Hof.
Bereits neuer Kinderklappwage»

billig zu verkaufen. B10440
Grrnzstraße 10. III . Stock .

ohne ieve Zugabe

schwere fnsche fteynsche

Zeitlicher Schitserhiiiiii
sowie deutscher Boxer , beide rein¬
rassig, Rüden , sehr scharf u. wach¬
sam (Boxer-Manndreffurj abzugeb.
2l2ka Alois Stürmllnger
Ziegeleibesitzer, WürmerSbeim .

Mehlwürmer S, K 'A 'K
810478 Kaikerstr. 29, 2. St .

Bucherers
Msämtliche« Filialen .
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